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Absprachen zur Schulung der Metareflexion von Schülerinnen und 

Schülern im Fach Deutsch / gültig für alle Jahrgangsstufen  

Mögliche Formen der (Meta-)Reflexion, die an Unterrichtsvorhaben 

angebunden werden können, z.B.:  

Feedback durch die Lehrkraft  

Selbstbewertungsbögen (von Klassenarbeiten)  

Einsatz von Reflexionsbögen aus dem Deutschbuch  

Schulung von Lernmethoden  

Offene Aufgabenstellungen  

Weitere Selbsteinschätzung(en)  

Lernzettel vor der Klassenarbeit  

Hinweise zum Zeit-Management  

Portfolio   



 

 

Klasse 5  

Jahrgang: 5  

Titel des Unterrichtsvorhabens:  
Noch unbekannt und aufregend – das Lessing-Gymnasium, 

meine neue Schule, …  

Möglicher Aufgabentyp: 1a  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Postkarte / eine WhatsApp-Nachricht lesen und 

verstehen 
- einen Steckbrief / einen Bericht lesen 

- Schulgeschichten lesen (z.B. aus dem Deutschbuch) 

- einen Brief / eine Postkarte / eine 

WhatsAppNachricht, welche Erlebnisse in der 
neuen Schule aufgreifen, adressatengerecht 
schreiben 

- einen Bericht, z.B. über die erste Schulwoche, 

verfassen 
- einen Steckbrief schreiben und sich selbst vorstellen 

- Perspektivisches Verfassen eines Briefes auf der 

Grundlage eines literarischen Text 

Sprache  - Groß- und Kleinschreibung, Anredewörter im Brief, in 

der Postkarte, in der E-Mail sowie in Kurznachrichten 

unterscheiden 
- Untersuchung verschiedener Sprachregister (z.B. 

Jugendsprache/Alltagssprache vs. Standardsprache) 
- Orientierung an literarisch sprachlichen Vorbildern und 

verschiedenen Sprachstilen 

- Anredewörter in Briefen und in Mails sicher und 

richtig einsetzen können; Variationen der Anrede 

und Grußformel erfahren 
- Groß- und Kleinschreibung, Anredewörter im Brief, 

in der Postkarte, in der E-Mail sowie in 
Kurznachrichten selbständig anwenden 

- Adressatenbezogene Anwendung verschiedener 

Sprachregister in der Gestaltung eigener Texte (z.B. 
Jugendsprache/ Alltagssprache vs. Standardsprache 

- Orientierung an literarisch sprachlichen Vorbildern und 

verschiedenen Sprachstilen bei der Gestaltung eigener 

Texte 

Kommunikation  - Aktives Zuhören bei der Durchführung eines 

Interviews 
- Verschiedene Perspektiven beim Lesen eines Textes 

erfassen 

- ein Interview mit einer Mitschülerin / einem 
Mitschüler vorbereiten (Fragen überlegen und 
auswählen) und es durchführen 

- Gehörtes Wiedergeben unter Berücksichtigung 

zielgerichteter Notizen 
- eigene Erlebnisse und Erfahrungen mündlich 

erzählen 



 

- Verschiedene Perspektiven beim Lesen literarischer 

Texte diskutieren 

Medien   

   

   

-  einen Brief / eine Postkarte / eine Mail und eine 

WhatsApp-Nachricht lesen und verstehen  

-  einen Brief  / eine Postkarte / eine Mail und eine 

WhatsApp-Nachricht mit ähnlichem Inhalt 

adressatengerecht verfassen und die Unterschiede 

benennen können  

Absprachen    
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge, Lernmittel  
etc.)   

- Aspekte der Rechtschreibung wiederholen (z.B. Groß- und Kleinschreibung, Schreibung nach kurzen und langen 
Vokalen)  

- Einführung in die Arbeit mit dem Münsteraner Lernserver  



 

Kompetenzen  Sprache:  

- sprachliche Strukturen untersuchen,   

- an einfachen Beispielen Alltagssprache und 

Bildungssprache unterscheiden,  
- an einfachen Beispielen Abweichungen von der 

Standardsprache beschreiben   

  

Texte:  
- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, 

Leseerfahrungen und Leseinteressen  

  

  

Medien:   
- Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, 

Hörmedien, audiovisuelle Medien: Websites, interaktive 

Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, 

kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte).  

Sprache:  
- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen   

  

Texte:   
- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 

zur Planung und Formulierung (u.a. typische  
grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen,  
satzübergreifende Muster der Textorganisation, 
Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und 
überarbeiten  
  

Kommunikation:  
- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 

Sprechweise situationsangemessen einsetzen,  
- das eigene Kommunikationsverhalten nach 

Kommunikationskonventionen ausrichten,   
- angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer 

Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im  
Zielprodukt berücksichtigen,   

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente 
konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit  
identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen  

Produkten (persönlicher Brief, digitale Nachricht)  
adressatenangemessen verwenden     

- Kommunikative Anforderungen verschiedener  

Gesprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 

situationsgerecht gestalten  

    

 

Bezug zum 

MKR/VB  

- in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit identifizieren, die 
Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten (persönlicher Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen 

verwenden (MKR 3.2) 

 - Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (interaktive Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative, 

kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte) (MKR 5.1) 

 - Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhaltung beurteilen (MKR 3.2) 



 

 - die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen 

reflektieren. (VB C, Z4) 

  



 

Unterrichtsvorhaben Deutsch  

Jahrgang: 5  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Grammatik erforschen I - Bekannte und unbekannte 

grammatikalische Phänomene untersuchen. Wortarten und 

Sätze  

Möglicher Aufgabentyp: 1b  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder   Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören   Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen   

Texte   

   

   

      

Sprache    

   

- Abgrenzen von Wortarten (Verb; Nomen; Artikel; 

Pronomen; Adjektiv; Präpositionen) zu Satzgliedern  
(Subjekt, Prädikat, Dativ- und Akkusativobjekt)  

- Untersuchen und Bestimmen von Wortarten und 

deren Funktion – unterschiedliche Flexionsformen 

unterscheiden  
- Wortartbezogene Phänomene wie Kasus und Tempus in 

ihrer Funktion für ihren Sprachgebrauch untersuchen  

  

  

- Überarbeiten von Texten mit Proben (Ersatz-, Umstell-, 

Erweiterungs- und Weglassprobe)  
- Überarbeiten eines fehlerhaften Textes  

- Grundlegende Strukturen des Satzes beschreiben - 
 Satzzeichen und Kommasetzung adäquat 
anwenden.  

- Mit Hilfe von Kasusfragen die vier Fälle 

unterscheiden und Dativ und Akkusativ bestimmen  

Kommuni- 
kation   

   

   

    

Medien   

   

   

 -   Nutzung analoger und digitaler Nachschlagewerke  - Entwicklung und Erstellung von Lernplakaten  

- Erstellung (digitaler) Merkblätter  

Absprachen    
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge, Lernmittel  
etc.)   

 -  Englisch: Kontrastive Betrachtung (Basisgrammatik Deutsch plus  Cornelsen)  

 



 

Kompetenzen  Sprache:  

- Wortarten unterscheiden 

- Unterschiedliche Flexionsformen unterscheiden 

- Verfahren der Wortbildung unterscheiden 
- Grundlegende Strukturen von Sätzen untersuchen 
- Sprachstrukturen mithilfe verschiedener Proben 

untersuchen 
- angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

(Satzstrukturen, Wörter und Wortgebrauch) 

verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen. 

Sprache:  
- Eine normgerechte Zeichensetzung für einfache 

Satzstrukturen realisieren 
- Im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz 

Texte angeleitet überarbeiten. 
- Relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen 

Bezug zum 

MKR/VB  

Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen (MKR1.2,2.1)  

  



 

   

  

Jahrgang 5  Titel des Unterrichtsvorhabens: Hund, Katze, 

Maus – wie sehen die denn aus?  

Tierbeschreibungen und Vorgänge verfassen  

Möglicher Aufgabentyp:  2a+b Zeitrahmen: 

ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - einen informativen Sachtext/ Steckbrief lesen 

und dessen Aufbau begreifen  

- Informationen zielgerecht sammeln, sortieren 

und auswerten  

- einen Steckbrief kriterienorientiert gestalten  
- eine Tierbeschreibung anhand einer Checkliste planen 

und verfassen  

- einen Vorgang/ eine Wegbeschreibung verfassen  

Sprache  - auf Wortebene Adjektive erkennen (Cornelsen S.45) 

- auf Satzebene Präpositionen erkennen und zuordnen 

können (Cornelsen S.49)  

- auf Wortebene Adjektive sicher anwenden können  

- einen Wortspeicher anlegen (Fremd- und Fachwörter)  

- Satzanfänge abwechslungsreich gestalten  

Kommunikation  - sich Tierbeschreibungen/ Wegbeschreibungen/ 

Vorgänge hinsichtlich spezifischer Merkmale von SuS 

anhören und kriterienorientiert Rückmeldung geben  

- Tiere /Wege/ Vorgänge in Partner/- oder Gruppenarbeiten 

anschaulich und genau beschreiben   

- Präsentation mit unterschiedlichen Medien (Plakat, Fotos, 

Videos, Powerpoint, Dokumentenkamera, etc.)  

Medien  - Ausschnitte aus Tierfilmen und -dokumentationen 

anschauen und hinsichtlich besprochener Kriterien 

untersuchen  

  

Absprachen:  Tierfilm anschauen: z.B. „Unsere Erde“ / ggf. Kinobesuch   



 

Kompetenzen:  Die SuS können:  

- sinnerfassend lesen und zuhören,  

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, - 

sprachliche Strukturen untersuchen.  

  

Sprache:  
- Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, 

Adjektiv, Konjunktion, Adverb) unterscheiden.  

  

Texte:  

- grundlegende Textfunktionen innerhalb von 

Sachtexten (appellieren, argumentieren, berichten, 

beschreiben, erklären) unterscheiden,  

Die SuS können:  

- Texte in handschriftlicher und digitaler Form leserfreundlich 

aufbereiten, eigene Texte angeleitet planen und nach vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten,  

- mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, - einen 

zunehmend differenzierten Wortschatz funktional einsetzen.  

  

Sprache:  

- Wörter in Wortfeldern und -familien einordnen und gemäß 

ihrer Bedeutung einsetzen,  

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen.  

  

 

 - in einfachen diskontinuierlichen und 
kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form – 
Aufbau und Funktion beschreiben, 
- Informationen aus Sachtexten aufeinander 

beziehen und miteinander vergleichen. 

Kommunikation:  
- die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – 

auch in digitaler Form – abschätzen und Konsequenzen 
reflektieren, 
- Merkmale aktiven Zuhörens nennen, aktiv zuhören, 

gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben 

– auch unter Nutzung eigener Notizen.  

 

Medien:  

- Informationen und Daten aus Printmedien und 

digitalen Medien gezielt auswerten 

Texte:  

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfe zur 

Planung und Formulierung eigene Texte planen, verfassen und 

überarbeiten, 

- Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der 

eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für 

dasmVerfassen eigener Texte gezielt einsetzen, 
- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 

erklären, informieren) unterscheiden und situationsangemessen 

einsetzen.  

Kommunikation:  

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen, 

 



 

Jahrgang 5  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Kann man Streiten lernen? - Mit Argumenten 

überzeugen   

Möglicher Aufgabentyp: 3 Zeitrahmen: 

ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Rollen- und Streitgespräche/ verschriftliche 

Gesprächssituationen lesen 

- Untersuchung von Streit- und Konfliktsituationen in 

literarischen Texte, z.B. (Der Klassen-King) 

- Gestaltung eines Plakats mit Gesprächsregeln/ 

WhatsappRegeln 

- Planung und Verfassen eines Notizzettels als Grundlage 

für eine Argumentation 

- Verfassen argumentierende Briefe und Emails an literarische 

Figuren 

- Szenische Gestaltung von Textstellen 

Sprache  - lernen Grundelemente einer Argumentation 
(Meinung und Begründung) zu formulieren und zu 
unterscheiden 

- erkennen auf Satzebene Konjunktionen (weil, 

da, wenn) sowie die Stellung des gebeugten Verbs in 

Begründungssätzen 

- Erproben im Echo-Spiel aktives Zuhören 

- Verknüpfungswörter in spezifischen 

Gesprächssituationen anwenden 

Kommunikation  - vereinbaren und reflektieren Gesprächsregeln 

- erkennen „Gesprächsmotoren“ und „Gesprächsbremsen“ 

- Argumentationen nach Gesprächsregeln führen 

- auf Grundlage eines Beobachtungsbogens 

kriterienorientiert Rückmeldung geben 

Medien  - in verschiedenen Medien Informationen zu 

bestimmten Sachverhalten als Hilfe einer 

Argumentation entnehmen 

 

Absprachen:   



 

Kompetenzen:  Die SuS können:  

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen, 

- sprachliche Strukturen untersuchen, 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und 

Sprechabsichten identifizieren, 
- zu fachlichen Gegenständen persönlich Stellung 

beziehen. 

Sprache:  

 
- Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen 

und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen 

Wörterbüchern klären.  

 

Texte:  
- angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und 

schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr 

Gesamtverständnis des Textes erläutern, in literarischen 

Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen 

textbezogen erläutern,  

- eine persönliche Stellungnahme zu den 

Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren 

textgebunden formulieren,  
- Informationen aus Sachtexten aufeinander 

beziehen und miteinander vergleichen.   

 

Kommunikation:  

- gelingende und misslingende Kommunikation in 

Gesprächen unterscheiden,  

- in Gesprächen Absichten und Interessen anderer 

Gesprächsteilnehmer identifizieren,  

- Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen 

Gesprächsführung entwickeln,  

Die SuS können:  

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende Mittel beim 

Vortragen verständnisfördernd einsetzen, 
- mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und sprachliche 

korrekt gestalten, 

- mündliche und schriftliche Texte funktional gestalten, 

- auf Gesprächsbeiträge anderer eingehen und diese 

weiterführen, - eigene Urteile in mündlicher und schriftlicher Form 

sachbezogen begründen, 
- Feedback geben und annehmen. 

Sprache:  

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen.  

  

  

Texte:  
- Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der 

eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für 

das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen.  

  

  

   

  

  

  

  

Kommunikation:  

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen,   

- Anliegen angemessen vortragen und begründen,  
- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber 

sprachlich angemessen und verständlich darstellen,  

- zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich 

eigene Standpunkte begründen und in Kommunikationssituationen 

lösungsorientiert vertreten,  



 

- Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren 

und einen Lösungsansatz entwickeln,  

Merkmale aktiven Zuhörens nennen, aktiv zuhören, gezielt 

nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch 

unter Nutzung eigener Notizen. 

 

nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und 

paraverbale Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden und 

situationsangemessen einsetzen.   

Bezug zum 

MKR/VB  

- die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren. 

(VB C, Z4)  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

  

 

Jahrgang 5  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

 „Es war einmal…“ -  „und dann…?“ - Märchen lesen, 

schreiben und überarbeiten  

Möglicher Aufgabentyp: 4a/ 6 Zeitrahmen: 

ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte   - Märchen und ihre Merkmale kennenlernen  - Märchen verfassen/weiterschreiben/umschreiben 

Sprache    

Kommunikation  - Aktives Zuhören im Rahmen der Methode der 

Schreibwerkstatt 

- Rezeption von märchenhaften Texten (min. ein 

Text) aus anderen Kulturkreisen oder 
modernen Märchen, z.B. „Der kleine 
Frosch“ (Cornelsen S.120) 

- Schreibwerkstatt - Märchen gestalten, z.B. Anfänge 
fortsetzen, ergänzen, erweitern und sich gegenseitig 
präsentieren/Gestaltung der selbstgeschriebenen Fabeln 
am Computer. Verpflichtend, ansonsten in der Fabelreihe in 
Klasse 6. 

- zu strittigen Fragen eigene Standpunkte darlegen und 

begründen 

Medien  - Zuhören und Lesen eines medial präsentierten 

Märchens 

- Mediale Präsentation eines selbst gestalteten Märchens 

- Erklärvideos zu den Merkmalen von einem klassischen 

Märchen erstellen 

Absprache   



 

Kompetenzen:  Sprache:  

- sprachliche Strukturen untersuchen, 

- an einfachen Beispielen Alltagssprache und 

Bildungssprache unterscheiden, an einfachen 
Beispielen Abweichungen von der 
Standardsprache beschreiben, 

Texte:  

- Erfahrungen mit Literatur: Vorstellungsbilder, 

Leseerfahrungen und Leseinteressen 

Medien:  

- Medien bezüglich ihrer Präsentationsform 

(Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien: 

Websites, interaktive Medien) und ihrer Funktion 

beschreiben (informative, kommunikative, 

unterhaltende Schwerpunkte), 

Sprache:  

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, 
- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur 

Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende 
Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte 
planen, verfassen und überarbeiten, 

- Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder 

an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln 

(u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 

Kommunikation:  

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise 

situationsangemessen einsetzen, 
- schriftliche und mündliche Texte adressatengerecht und 

funktional gestalten 
 - Kommunikative Anforderungen verschiedener 

Gesprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 

situationsgerecht gestalten 

Bezug zum 

MKR/VB  

- Einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (MKR 

4.2) 

 - Texte medial umformen und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (MKR 4.2) 

 - Angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (MKR 2.3, 2.4) 

  



 

 

Jahrgang: 5  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Ein „ganzes Buch“ lesen und untersuchen  

Möglicher Aufgabentyp: 4a/ 6(Leseportfolio, Lesetagebuch 
möglich)  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Die SuS lesen und verstehen eine Ganzschrift z.B. 

„Mit Jeans in die Steinzeit“ oder „Fritzi war dabei“ 

- Untersuchen die Ganzschrift unter besonderer 

Berücksichtigung der Figuren, Schauplätze, des 
Erzählverhaltens (z.B. Erkennen der 
Erzählperspektive) sowie der textimmanenten 

Themen und Motive 

- Die SuS sprechen über ausgewählte 

Analyseaspekte der Ganzschrift 
- Sie verfassen angeleitet Analyseergebnisse zu 

textimmanenten Fragestellungen. 
- Erstellen eines Leseportfolios/Lesetagebuchs 

Sprache  - einfache sprachliche Mittel (z.B. Bildhaftigkeit) in 

ihrer Wirkung erkennen 
- Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen 

- Untersuchung verschiedener Sprachebenen in der 

Lektüre 

 

Kommunikation  - Aktives Zuhören unter Rückgriff auf eigene Notizen vor 

dem Hintergrund der Methode des Gruppenpuzzles -

 Austausch über erworbene Lesestrategien, z.B. 

„Zwischen-den-Zeilen-Lesen“ und 

„Fragenbeantwortendes-Lesen“ 

- Gestaltung verschiedener medialer 
Präsentationsformen (z.B. Plakatgestaltung) zu 
unterschiedlichen Figuren und Präsentation (z.B. in 
Form des Gruppenpuzzles) 

- Ein Jugendbuch vorstellen und in Partnerarbeit eine 

Buchvorstellung vorbereiten 

Medien  - Erwerb von medialer Nachschlagetechniken bei 

unbekannten Wörtern in der Lektüre 
- Ggf. Rezeption einer Verfilmung des literarischen Textes 

- Zielgerichtet Informationen im Web recherchieren 

- Anwendung einfacher Gestaltungsmittel und deren 

Wirkungsbeschreibung 



 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

  

 

Kompetenzen  Texte:  
- Die SuS können einen literarischen Text sinnesfassend 

lesen und zuhören. 
- Die SuS können einen Jugendroman mit elementaren 

analytischen Methoden untersuchen. 
- Die SuS können Texte flüssig vorlesen. 

- Die SuS können Lesestrategien zielführend einsetzen. 
- dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache 

Lesestrategien des orientierenden, selektiven, 
intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. 
bei 
Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen 

Kommunikation:  

- Die SuS können in Gesprächssituationen aktiv zuhören 

und Sprechabsichten identifizieren. 

Sprache:  

- Die SuS können sprachliche Strukturen untersuchen 
- Relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen 

sprachlicher Texte einsetzen 
- Mittels geeigneter Rechtschreibstrategien und unter 

Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet 
überprüfen 

- Eine normgerechte Zeichensetzung für einfache 

Satzstrukturen realisieren 
- im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz 

Texte angeleitet überarbeiten. 
- angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende 

Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, 
Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, 
Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung 
einsetzen 

Medien:  

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von 

Lernprozessen und zur Dokumentation von 

Arbeitsergebnissen einsetzen, 



 

Bezug zum 

MKR/VB  

- dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und 

vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen (MKR 2.1) 
- Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern 

klären (MKR 2.1) 
- einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. 

Hörfassungen, Graphic Novels) (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 
- angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogenheit, 

Informationsgehalt, Belege) (MKR 2.3, 2.4) 
- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate 

beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten (MKR 3.2, 2.4) 



 

Unterrichtsvorhaben Deutsch  
Jahrgang: 6  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Versteckte Wahrheiten – das ist ja fabelhaft!  

Möglicher Aufgabentyp: 4a+b, 6  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Fabeln lesen und verstehen 

- Die SuS erkennen und beurteilen die hervorstechenden 

Charaktereigenschaften der Handlungsträger. 
- Sie formulieren aus dem Handlungsgeschehen 

resultierende Lehren 
- Sie erkennen an gattungsspezifischen Merkmalen 

(Aufbau, Handlungsträger, Lehre) die Textart der 

Fabel. 

- Den Inhalt von Fabeln strukturiert mit eigenen Worten 
wiedergeben 

- Verfassen einer eigenen Fabel, z. B. nach einer 
bildlichen Darstellung, einer literarischen Vorlage, 
aus Anfängen/Gestaltung der selbstgeschriebenen 
Fabeln am Computer. Verpflichtend, falls nicht schon 
bei der Märchenreihe in Klasse 5. 

- Übertragung von Erfahrungen aus der eigenen 
Lebenswirklichkeit in die literarische Form der Fabel 

- Anwendung typischer Merkmale des Aufbaus von 
Fabeln im Rahmen eigener Textproduktionen 

- Untersuchung und Gestaltung dialogischer Elemente 
von Fabeln 

- Anwendung verschiedener Methoden der 

Textbearbeitung, z.B. Schreibkonferenz. 

Sprache  - Entdecken typische sprachliche Elemente von 

Fabeln aus unterschiedlichen Epochen und Kulturen -

 Gestaltend dialogisch sprechen 

- Sie untersuchen die Zeichensetzung der wörtlichen 

Rede 
- Kontrollieren und überarbeiten der eigenen Texte in 

Hinblick auf die Rechtschreibung 

Kommunikation  - Eine Fabel gestaltend vortragen, aktiv zuhören und 

wertschätzend beurteilen 
- Heben den sprachlich-ästhetischen Charakter der 

Fabel im Vortrag hervor 

 

Medien   - Recherche zu Fabelautoren und Fabelvarianten 

- Gestaltung einer selbstgeschriebenen Fabeln am PC 

 



 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

 

Kompetenzen  Texte:  

- In literarischen Texten Figuren untersuchen und 

Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 
- Erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender 

Dimension der Handlung (Konflikte) untersuchen 
- eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und 

zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden 

formulieren 

Kommunikation:  

- Merkmale aktiven Zuhörens nennen, aktiv zuhören und 

Gehörtes zutreffend wiedergeben (eigene Notizen) 

Sprache:  

- Relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen 

eigener Texte einsetzen 

Texte:  

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 
zur Planung und Formulierung (u.a. typische 
grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, 
verfassen und überarbeiten, 

- angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende 

Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, 
Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Nachschlagen, 
Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung 
einsetzen 

Medien:  

- Grundlegende Recherche in digitalen Medien 

(Suchmaschinen für Kinder, z.B. www.fragfinn.de) 

(MKR 2.1) 

Bezug zum 

MKR/VB  
- Grundlegende Recherche in digitalen Medien (Suchmaschinen für Kinder, z.B. www.fragfinn.de) (MKR 2.1) 

- grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen (MKR 1.2) 

- angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogenheit, 

Informationsgehalt, Belege). (VB C, Z2) 

  

 

 

 

 

 

 

http://www.fragfinn.de/
http://www.fragfinn.de/
http://www.fragfinn.de/
http://www.fragfinn.de/
http://www.fragfinn.de/


 

Unterrichtsvorhaben Deutsch  
Jahrgang: 6  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Mit Worten gemalt – Gedichte untersuchen und gestalten  
Möglicher Aufgabentyp: 6;2b  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder   Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören   Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen   

Texte   

   

   

- Gedichte lesen und verstehen  

- Erkennen und Benennen von gattungspezifischen 

Merkmalen (formal und sprachlich)  

  

  

- Sie unterscheiden einfache lyrische Formen, erfassen 
deren Inhalte und Wirkungsweisen unter 
Berücksichtigung sprachlicher und struktureller 
Besonderheiten.   

- Sie wenden einfache Verfahren der Textuntersuchung 

und Grundbegriffe der Textanalyse an.  
- Sie untersuchen Gedichte unter Berücksichtigung 

einfacher formaler, sprachlicher Beobachtungen.  
- Sie lernen die Untersuchung von sprachlichen  

Bildern (Metapher, Vergleich und Personifikation).  

Sprache    

   

  - Auswendiges Vortragen kürzerer lyrischer Texte  

- Sie erarbeiten die textgestützte Beschreibung der 

Stimmung von einzelnen Gedichten  
- Sie vergleichen thematisch verwandte Gedichte.   

- Sie beschreiben die Bildlichkeit lyrischer Texte.  

Kommunikation   

   

   

-  Gedichte gestaltend vortragen, aktiv zuhören und 

wertschätzend und sinnerschließend beurteilen  

 -  Unterschiedliche Rezeptionen vergleichen  

Medien   

   

   

   -  Erstellen eines lyrischen Kalenders (Parallelgedichte,  

Fortsetzungstexte usw.)  

  

Absprachen    
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge, 

Lernmittel etc.)   

Klangcollage (Musik)  

Lyrischer Kalender (Kunst)  

Formatierungshilfe evtl. auf Moodle verfügbar)  

 

    

 



 

Kompetenzen  Sprache:  

- Einfache sprachliche Gestaltungsmittel in ihrer Wirkung 
beschreiben Texte:  

- Lyrische Texte untersuchen unter Berücksichtigung 

formaler und sprachlicher Gestaltungsmittel 

Texte;  

- Eigene Texte zu literarischen Texten verfassen 

Kommunikation:  

- Eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen 

gegenüber sprachlich angemessen und verständlich 
darstellen 

- Artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke 

situationsangemessen einsetzen 

Medien:  

- Texte medial umformen (Vertonung) und verwendete 

Gestaltungsmittel beschreiben 

Bezug zum 

MKR/VB  

Digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozesse und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen  

(MKR 1.2, 1.3)  

  



 

Unterrichtsvorhaben Deutsch  
Jahrgang: 6  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Wege durch die Mediengalaxie – Mit Hilfe von Sachtexten 

recherchieren, auswerten und präsentieren   

Möglicher Aufgabentyp: 4a+b  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Informieren über verschiedene Schriftzeichen 

- Herausfiltern wichtiger Informationen aus 

Sachtexten, diskontinuierlichen Texten, weiteren 

Internettexten 

- Mindmap zu einem Sachthema erstellen und auswerten 

- Umwandlung von diskontinuierlichen Texten in 

Fließtexte 

Sprache   - Sensibilisierung für Wortvariationen (Fremdwörter) - Fragen zu einem Sachtext beantworten 

- Nominalisierungen von Verben und Adjektiven 

Kommuni- 

kation  
- Die SuS tragen zu einem begrenzten Sachthema 

stichwortgestützt Ergebnisse vor und setzen hierbei 

in einfacher Weise Medien ein. 
- Erarbeiten kurzer Vorträge und Referate 

 

Medien  - Herausfiltern wichtiger Informationen aus 

Internetseiten und -recherche 

- Erklärvideos bewerten und selbst erstellen 

- Rechtschreibprüfung am Computer 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

Eventl. Geschichte (Ägypten etwa Nov/Dez) – Anbindung an Hieroglyphen  

Internetkommunikation (bspw. Emoticons – Deutschbuch) Kunst: 

z.B. Stopmotion App  

Kompetenzen  Texte:  

- grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 
(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 
erklären) unterscheiden, 

- In einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen 

Sachtexten – auch in digitaler Form - Aufbau, Struktur 

und Funktion beschreiben 

Sprache:  

- mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf 

LautBuchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) und unter 

Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet 

überprüfen Texte:  

 



 

 - Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und 

miteinander vergleichen. 

Medien:  

- Informationsrecherche zielgerichtet durchführen 

- Angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer 

Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogenheit, 

Informationsgehalt, Belege). 

- Beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Funktionen unterscheiden 

Medien:  

- Möglichkeiten und Grenzen digitaler 
Unterstützungsmöglichkeiten bei der Textproduktion 
beurteilen (Rechtschreibprogrammen) (Thesaurus u.a.) 

- Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die 

Einhaltung beurteilen 

Bezug zum 

MKR/VB  
 - Angeleitet de Qualität altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 

MKR 2.3,; 2.4; VBC, Z2 

  



 

 

Jahrgang: 6  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Vom Wort zum Bild – Jugendroman und Film vergleichen  

Möglicher Aufgabentyp: Typ 6/ 4a  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Sie erfassen einen Jugendroman inhaltlich, seine 
Figuren und den Schauplatz (Figurenskizze, 
Standbild etc.). 

- Sie charakterisieren u.a. die Hauptfigur - Sie bewerten 

einen Jugendroman. 
- Sie setzen sich mit Inhalten vor dem Hintergrund eigener 

Erfahrungen auseinander. 

- Sie fertigen Notizen und Stichwörter an, bevor sie 

einen eigenen Text dem Zweck entsprechend 

produzieren. 
- Sie überarbeiten eigene Produkte. 

- Sie kommentieren Handlungen, Figuren und Konflikte 

Sprache   - Sie kontrollieren und überarbeiten eigene Texte in 

Hinblick auf die Rechtschreibung. 
- Sie entnehmen Texten Informationen und fertigen 

stichwortartige Vorlagen für einen freien Vortrag an. 

Kommunikation  - Sie lassen in Diskussionen über den Jugendroman 

andere zu Wort kommen, sie hören ihren Mitschülern 

aufmerksam zu und gehen in Gesprächen auf die 

Äußerungen anderer ein. 

- Sie äußern sich im Unterricht alters- und sachgemäß. 

- Sie stellen Arbeitsergebnisse vor. 

Medien  - Sie untersuchen die Kameraeinstellungen und 
perspektiven in dem entsprechenden Film (Filmsprache 

verstehen). 
- Sie vergleichen den Jugendroman und seine 

Verfilmung bzw. Ausschnitte in Bezug auf Figuren, 
Schauplatz, Sprache, Handlungsverlauf und 
bewerten z.B. in Form einer kurzen Rezension die 
Umsetzung der Buchvorlage 

 - ggf. Verfilmung eines Romanauszugs selbst gestalten. 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

- Lesekompetenz stärken – Buchvorstellung und Training für den Vorlesewettbewerb 

 



 

Kompetenzen  Texte:  

- Sie untersuchen erzählende Texte unter Berücksichtigung 

grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 
Konflikt, 

Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung 
- in literarischen Texten Figuren untersuchen und 

Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

Medien:  

- Sie kennen und beurteilen Gestaltungsmittel von 

Medienprodukten. 
- In literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller 

Welten identifizieren 

Texte:  

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 

zur Planung und Formulierung (u.a. typische 
grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der Textorganisation, 
Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und 
überarbeiten, 

- ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in 

kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, 

Leseempfehlung) erläutern, 

Medien:  

- Sie beschreiben Inhalt und Gestaltung von 

Medienprodukten angeleitet. 
- Sie formen Texte medial um (Verfilmung) und 

beschreiben verwendete Gestaltungsmittel. 
- Sie gestalten und präsentieren Medienprodukte 

adressatengerecht. 

Bezug zum 

MKR/VB  
- Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien) und 

ihrer Funktion beschreiben (informative, kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte) (MKR 5.1) 

- einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen literarischer Texte benennen und deren Wirkung beschreiben (u.a. 

Hörfassungen, Graphic Novels) (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 

- Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (MKR 

Spalte 4, insbesondere 4.2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Jahrgang: 6  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Wer? Was? Wo? – Berichten und informieren  

Möglicher Aufgabentyp: 2/5  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Sie lernen die Kriterien/Aufbau eines Berichtes 

kennen und können Erzählen und Berichten 

unterscheiden. 

- Sie verfassen einen einfachen Bericht 

entsprechend der W-Fragen. 
- Sie formen eine Erzählung, ein Bild o.a. in einen 

Bericht um. 
- Sie überarbeiten einen Bericht. 

- Sie schreiben Berichte (bspw. für die 

Schülerzeitung), auch mit selbst eingefügten Bildern 

- Sie verfassen Aufrufe (z. B. für mehr Sicherheit im 

Straßenverkehr). 

Sprache   - Sie kontrollieren und überarbeiten eigene Texte in 

Hinblick auf die Rechtschreibung und Syntax. 
- Sie lernen sachlich zu schreiben und 

Ausschmückungen und Umgangssprache zu 

vermeiden. 

Kommunikation  - Sie lesen ihre Berichte anschaulich vor, hören aktiv zu 

und äußern sich wertschätzend zueinander. 

- Sie berichten über einen Unfall. 

- Sie lernen, andere SuS mit einem Bericht sachlich 

zu informieren. 

Medien  - Sie setzen sich, z.B. bei eigenen Berichten mit 

eingefügten Bildern, mit dem „Recht am eigenen 

Bild“ (vgl. Deutschbuch) auseinander 

 - Sie nutzen das Schreibprogramm des Computers (u.a. 

zur Überarbeitung eines Berichts). 

 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

- Wiederholung der Verwendung von Präteritum von Plusquamperfekt 

- Wiederholung des Imperativs 



 

Kompetenzen  Kommunikation:  
- Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche 

Kommunikation identifizieren und grundlegende 
Konsequenzen für sich und andere einschätzen. 

Sprache:  

- Relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und 

Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen. 
Texte:  

- Beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 
Funktionen unterscheiden (u.a. Berichten, Appellieren) 
und situationsangemessen einsetzen. 

- Ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen 
zur Planung und Formulierung angeleitet die eigenen 
Texte überarbeiten. 

Kommunikation:  
- Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Medien:  

- Grundlegende Funktionen der Textverarbeitung 

unterscheiden und einsetzen. 

Bezug zum 

MKR/VB  

- Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation identifizieren und grundlegende Konsequenzen für sich 

und andere einschätzen (MKR 1.4); VBC,Z4 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben Deutsch  
Jahrgang: 6  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Grammatik erforschen II – Bekannte und unbekannte  

Phänomene untersuchen. Satzglieder und Sätze  

Möglicher Aufgabentyp: 5  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Erkennen und benennen unterschiedliche sprachliche 

Phänomene in verschiedenen Texten. 

- Sie kontrollieren und überarbeiten eigene Texte in Hinblick 

auf die Kommasetzung 

Sprache  - Sie beschreiben grundlegende Strukturen des Satzes. 

- Sie entnehmen kontinuierlichen Texten Informationen 

- Sie wiederholen bekannte Satzglieder in Abgrenzung zu 

den bekannten Wortarten. 

- Sie untersuchen und bestimmen neue Satzglieder und 

deren Funktion (Präpositional- und Genitivobjekte, 

adverbiale Bestimmungen und Attribute). 

- Sie lernen, dass Beschreibungen durch die Verwendung 

von adverbialen Bestimmungen und Attributen präzisiert 

werden können. 

- Sie können adverbiale Bestimmungen in Attributsätze und 

Attributsätze in adverbialen Bestimmungen umwandeln. 

- Sie beschreiben Personen und Gegenstände mit Hilfe 

von Attributen. 
- Sie unterscheiden zwischen Texten verschiedener 

Sprachebenen 
- Sie differenzieren Satzreihe und Satzgefüge und lernen 

Kommata regelgerecht zu setzen. 

Kommuni- 

kation  
  

Medien   - Nutzung analoger und digitaler Nachschlagewerke  - Erstellung (digitaler) Merkblätter 



 

Absprachen    
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge, 

Lernmittel etc.)   

  

Kompetenzen  Sprache:  

• Wortarten unterscheiden   

• Unterschiedliche Flexionsformen unterscheiden  

• Verfahren der Wortbildung unterscheiden  
• Grundlegende Strukturen von Sätzen untersuchen  

• Sprachstrukturen mithilfe verschiedener Proben 

untersuchen    
  

Sprache:  
• Eine normgerechte Zeichensetzung für einfache 

Satzstrukturen realisieren  
• Im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz 

Texte angeleitet überarbeiten.  

Bezug zum 

MKR/VB  
- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen (MKR1.2,2.1)  

- Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei der Textproduktion beurteilen 

(Rechtschreibprogramme, Thesaurus) (MKR 1.2)  

  

  

  

  

    



 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, bitte beachten, dass ihr in beiden Jahrgangsstufen die Klassenarbeitstypen 2 bis 6 schreiben lassen müsst.  

Unterrichtsvorhaben Deutsch  
Jahrgang: 7  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Jedem Trend hinterher?   

Argumentieren und überzeugen   

Möglicher Aufgabentyp:   

Mündlich: Typ 3b: in Streitgesprächen (auch als Rollenspiel)  

Schriftlich: Typ III – eine Argumentation zu einem  
Sachverhalt verfassen (ggf. unter Einbeziehung anderer 
Texte)  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Texte im Hinblick auf ihre Argumentationsstruktur 

untersuchen 
- Eigene und fremde Texte hinsichtlich der 

Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung 
sowie der Argumentationsstruktur kontrollieren und 
überarbeiten 

- Diskontinuierlichen Texten Informationen entnehmen 

- Einen Schreibplan für eine mündliche oder 
schriftliche Argumentation erstellen (Argumente 
sammeln, ordnen und formulieren, Argumente mit 
Hilfe von Beispielen und Belegen stützen) 

- Einen argumentativen Text gestalten/ ein Statement 

verfassen 

Sprache  - Gesprächsregeln (ausreden lassen, nachfragen, 

Interesse bekunden) einhalten 
- Adressatengerecht sprechen (Anredeform, 

Begrüßung, Sprachebene, etc.) 
- Nonverbale und Paraverbale Signale bewusst in 

Gesprächsanlässen anwenden 

Kommunikation  - Konstruktive und sachbezogene Beteiligung an 

Gesprächen und Diskussionen 
- Kriterienorientiertes Feedback in Kleingruppen oder im 

Plenum 

 - Praktizieren verschiedener Gesprächsformen, z.B. 

eine Pro-und-Kontra-Diskussionen in Kleingruppen 

führen, ggf. kleinen Debatten 

Medien  - Belege oder Beispiele verschiedener Argumente 

im Internet recherchieren 
- Gesprächsphasen mit dem Tablet aufnehmen -

 Tücken von Internetdiskussionen (Anonymität, 

Fraglichkeit der Quellen, etc.) herausarbeiten 

- Stärken und Schwächen einer mündlichen 

Argumentation anhand eines aufgenommenen 
Videos reflektieren, Tipps für zukünftige 
Argumentationen verfassen 



 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

- Das Cornelsen Buch orientiert sich an Modetrends sowie dem Konsumverhalten von Jugendlichen. Darüber hinaus 

werden mehrfach Aufgaben zum materialgestützen Schreiben angegeben. 

Kompetenzen  Sprache:  

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 

Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 
sprachliche Signale der Rezipientensteuerung) 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 
Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien) 

Texte:  
- zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 
erläutern 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern, 
- Sachtexte zur Erweiterung der eigenen 

Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten, 

- den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 

Sachtexte erläutern Kommunikation:  
- gelingende und misslingende Kommunikation 

identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 
- Absichten und Interessen anderer 

Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläutern, 

- para- und nonverbales Verhalten deuten, 

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des 

eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch 
in digitaler Kommunikation – reflektieren und 
Konsequenzen daraus ableiten, 

- in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 

zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen, 
- längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 

nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 

wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen. 
Medien:  

- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte 

Informationen als abhängig von Spezifika der 

Internetformate beschreiben und das eigene 

Wahrnehmungsverhalten reflektieren, 

Sprache:  

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische 

Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, 
Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen, 

- geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und 

orthografische Korrektheit (auf Laut-BuchstabenEbene, 

Wortebene, Satzebene) weitgehend 
selbstständig überprüfen, 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz). 
Texte:  

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig 
eigene Texte adressaten- und situationsgerecht 

formulieren 
- Texte kriteriengeleitet prüfen und 

Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen, 

- bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung 

die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und 
Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von 
Textpassagen, Weiterschreiben an verschiedenen 
Stellen) einsetzen, 

- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen, 

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 

Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 

Intonation, Mimik und Gestik) vortragen 

- verschiedene Textfunktionen (appellieren, 
argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, 
informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen 
Texten sachgerecht einsetzen 

- Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. 
kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in 
digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel 
entsprechend nutzen. 

Kommunikation:  



 

- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, 

Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen 

und bewerten 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die 

Beiträge anderer einbeziehen, 
- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und 

erörtern, 
- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. 

Diskussion, Informationsgespräch, kooperative 

Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen. 
Medien 

- angeleitet komplexe Recherchestrategien für 
Printmedien und digitale Medien unterscheiden und 

einsetzen, 
- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler 
Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemessen 

vorstellen, 

 

Bezug zum 

MKR/VB  

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien) (MKR 2.3) 

 - beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch in digitaler 

Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten (MKR 3.2, 2.4) (VB C, Z2) 

 - angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen (MKR 2.1) 

 - sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Signale der 

Rezipientensteuerung) (VB A, Z2) 

 - in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate 

beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren (VB C, Z2) 

 - die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und 

bewerten (MKR 2.3) 

 - unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Jahrgang: 7  

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

„Wenn Gedichte Geschichten erzählen“ – Balladen (inkl.  

Inhaltsangabe u. Konjunktiv I)  

Möglicher Aufgabentyp: 2, 4a, 6  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Figuren, Handlung und Perspektive in Balladen erfassen 
- Erfassen von Inhalt und Aufbau der Ballade 
- Merkmale dramatischer, lyrischer epischer Texte 

anhand der Ballade unterscheiden 
- Wiederholung lyrischer Formmerkmale (bspw. Metrum) 

- Balladen sinngestaltend/szenisch vortragen 
- Ergebnisse einer Textanalyse darstellen (noch nicht 

als umfassender kohärenter Text) 
- Produktorientiertes Schreiben 

- Verfassen einer Inhaltsangabe 

- Balladen in eine Reportage/ein Hörspiel 

umgestalten 
- Textverständnis im kooperativen Austausch mit 

Mitschülern weiterentwickeln 

Sprache  - Wirkungsweisen von Balladen erkennen 
- Erkennen sprachlicher Gestaltungsmittel (bspw. 

sprachliche Bilder, Vergleich, Ausrufe, Ironie etc.) und 
ihre Wirkung erfassen 

- Formen der Verbflexion (Konjunktiv I) erkennen 

- Konjunktiv der indirekten Rede in der 

Inhaltsangabe nutzen 

Kommunikation  - Balladenvorträgen zuhören und fundierte Rückmeldung 

geben 
 

Medien   - eine Zeitungsseite am PC (Reportage) gestalten 
oder Hörspiel mit Hilfe des PCs planen (Regieplan) 
und mit digitalen Medien (Mikrofon, audacity; 
Smartphone etc.) aufnehmen 

- Nutzung von Rechtschreibprogrammen 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge, Lernmittel  
etc.)   

 - fächerübergreifendes Unterrichten möglich (Kunst/Musik)  



 

Kompetenzen  Sprache:  
- Unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden 

und deren funktionalen Wert beschreiben (u.a. Modi) 
- Sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden und ihre 

Wirkung erklären Texte:  
- Zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 
erläutern 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern 
- Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer 

Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern 
- in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und 

-merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und 
unter Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch 
vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der 
Perspektivierung) textbezogen erläutern 

- bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 

lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 

Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung 

erläutern, 

Sprache:  

- Relevantes sprachliches Wissen (u.a. direkte und 
indirekte Rede, Mittel zur Textstrukturierung) für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen 

- Geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und 
orthografische Korrektheit weitgehend selbstständig 

überprüfen 

Texte:  
- Verständnis eines lit. Textes mit Textstellen belegen 

und im Dialog mit anderen SuS weiterentwickeln 
- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 

Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 
Intonation, Mimik und Gestik) vortragen 

Medien:  

- digitale Möglichkeiten für die individuelle und 

kooperative Textproduktion einsetzen. 
- Unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien 

Arbeits- und Lernergebnisse angemessen vorstellen 

 

 - literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter 

vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen 
- ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen 

und mit Lesarten anderer vergleichen 

Kommunikation:  

- längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 

nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 

wiedergeben 

 



 

Bezug zum 

MKR/VB  

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke und Suchmaschinen (MKR 1.2, 2.1Medien als Hilfsmittel: 
Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für mediale Produkte (MKR 1.2, 2.1, 
insbesondere 4.2) 

- digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (MKR 1.2) 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Signale der 

Rezipientensteuerung). (VB A, Z2) 
- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation identifizieren, die 

Wirkungen vergleichen und eigene Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- und adressatenangemessen 
gestalten (MKR 3.2) 

- Digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (MKR 1.2) 

  



 

 

Jahrgang: 7  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

„Es ist nicht geheuer dort…“ – Jugendromane, die mit 

Fiktion und Wirklichkeit spielen, lesen und verstehen  

Möglicher Aufgabentyp: Typ 6/ 4a  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - SuS erfassen einen Jugendroman inhaltlich und 

erkennen die Figurenbeziehungen. 
- Sie charakterisieren Figuren. 

- Sie erkennen die Bedeutung des Schauplatzes und 
können dessen Funktion bzw. Symbolik verstehen 
(z.B. Stimmung und Atmosphäre, Spiegelungen (von 

Charakteren). 
- Sie bestimmen erzählerische Mittel, z.B. Ich-Erzähler, 

Er-/ Sie-Erzähler, Zeitdeckung, Zeitraffung. 

- Sie beginnen, „zwischen den Zeilen“ zu lesen 
(Leerstellen zu deuten), z.B. Vorausdeutungen 
erkennen oder Schauplätze deuten (s.o.) 

- Sie erkennen Elemente der fantastischen Literatur (z.B. 
Verwandlungen, magische Orte bzw. Personen) bzw. sie 
erkennen, wie die Wirklichkeit in dem Roman unwirklich 
oder verzerrt dargestellt ist. 

- Sie bewerten einen Jugendroman. 

- Sie setzen sich mit Inhalten vor dem Hintergrund eigener 

Erfahrungen auseinander und beziehen dabei 

(persönlich) Stellung. 

- Sie fertigen Notizen und Stichwörter an, bevor sie 

einen eigenen Text dem Zweck entsprechend 

produzieren. 
- Sie überarbeiten eigene Produkte. 

- Sie kommentieren Handlungen, Figuren und Konflikte. 

- Sie charakterisieren Figuren (z.B. allgemeine 

Informationen, Lebensumstände, Eigenschaften 

und Beziehungen). 
- Sie stellen Figurenbeziehungen ausführlich dar, 

z.B. 
anhand von Figurenskizzen oder gebauten 
Standbildern. 

- Sie schreiben aus der Perspektive einer Figur 

produktiv gestaltend, z.B. Verfassen eines inneren 

Monologs oder fiktive Interviews mit literarischen 

Figuren  . 

Sprache  - Sie lesen sich Passagen aus dem Jugendroman 

gegenseitig vor. 

- Sie kontrollieren und überarbeiten eigene Texte in 

Hinblick auf die Rechtschreibung. 

Kommunikation  - Sie tauschen (in Partner- oder Gruppenarbeit) ihre 

Leseeindrücke aus. 
- Sie lassen in Diskussionen über den Jugendroman 

andere zu Wort kommen, sie hören ihren Mitschülern 

aufmerksam zu und gehen in Gesprächen auf die 

Äußerungen anderer ein. 

- Sie tauschen (in Partner- oder Gruppenarbeit) ihre 

Leseeindrücke aus. 

- Sie äußern sich im Unterricht alters- und sachgemäß. 

 



 

Medien  - (Bereits vorhandene) Illustrationen zu einem 

Jugendroman in Bezug zu dem Text setzen 

- Ausschnitte aus dem Jugendroman selbst illustrieren 

oder filmisch umsetzen 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

Es können fantastische Jugendromane, wie zum Beispiel „Krabat“ (O. Preußler), oder andere Jugendromane, die bewusst 

mit der Grenze zwischen Wirklichkeit und Realität spielen, wie zum Beispiel „Erebos“ (U. Poznanski), herangezogen 

werden.  



 

Kompetenzen  Texte:  
- zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 

identifizieren und daran ein kohärentes 
Textverständnis erläutern 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 
und Wirkung erläutern 

- in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen 
und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben 
und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch 
vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der 
Perspektivierung) textbezogen erläutern 

- bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 
lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 
Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung 
erläutern 

- eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und 
zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden 

formulieren, 
- ihre eigene Leseart eines literarischen Textes 

begründen und mit Lesarten anderer vergleichen 
- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 

Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren 
Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes er-läutern 

Kommunikation:  
-in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich 

eigene Gesprächsbeiträge planen 

Texte:  

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 

ableiten, Texte planen und zu-nehmend 

selbstständig eigene 
Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes mit 

Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 
Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln 

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 

Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 

Intonation, Mimik und Gestik) vortragen 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter 

Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 
grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, 
verfassen und überarbeiten 

- ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in 

kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, 

Leseempfehlung) erläutern 

Sprache:  

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz) 

Kommunikation:  
in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen 
identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen  

Medien:  

 

 Medien:  
- dem Leseziel und dem Medium angepasste 

Lesestrategien des orientieren-den, selektiven, 

vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei 

Hyper-texten) und die Lektüreergebnisse grafisch 

darstellen 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- 

und 

Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen 



 

Bezug zum 

MKR/VB  
- dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, 

intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen (MKR 2.1) 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2, 5.4) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Jahrgang:  

7  

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

„Wie kann man kuriose Erfindungen beschreiben?“  Wortarten, 
Tempusformen, Satzkonstruktionen 

Möglicher Aufgabentyp: 5  

 

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 
Sprechen 

Texte  
 

• Die Schülerinnen und Schüler verfassen eigene 
Texte unter Berücksichtigung erlernter 
grammatischer Strukturen und überarbeiten diese 
kriteriengeleitet 

Sprache  • Die Schülerinnen und Schüler vertiefen ihre 
Kenntnisse hinsichtlich der ihnen bekannten 
Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, 
Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposition), 
Satzkonstruktionen und verschiedene 
Tempusformen 

• differenzieren Satzreihe und Satzgefüge 
• differenzieren Formen von Nebensätzen 

• bilden unterschiedliche Zeitformen (Präsens, 
Perfekt, Präteritum, Plusquamperfekt, Futur) 

• unterscheiden und bestimmen Satzglieder 

Kommunikation  
 

  

Medien  
 

• erstellen ein Erklärvideo in Strukturlegetechnik  
Absprachen  

 

  

Kompetenzen Sprache: 

• Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, 
Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) 
unterscheiden, 

• unterschiedliche Formen der Verbflexion 
unterscheiden und deren funktionalen Wert 
beschreiben (Aktiv/Passiv, Modi, stilistische Varianten), 

• Verfahren der Wortbildungen unterscheiden 
(Komposition, Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter), 

• komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit 
Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; 
Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen 
zusammengesetzter Sätze: Infinitivgruppe, 
uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und 
Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben, 

Sprache 

• Satzstrukturen unterscheiden und die 
Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, 
Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und 
Partizipialgruppen),  

• eigene und fremde Texte anhand von 
vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. 
Textkohärenz), 

 
 
 
 

Kommunikation: 

• sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. 
Diskussion, Informationsgespräch, kooperative 
Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, 



 

• anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede verschiedener Sprachen (der 
Lerngruppe) im Hinblick auf grammatische Strukturen 
und Semantik untersuchen, 
 

 

 
Medien: 

• digitale Möglichkeiten für die individuelle und 
kooperative 
Textproduktion einsetzen 

Bezug zum 
MKR/VB   

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 
bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR 4.1)  

• Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien) (MKR 2.3) 

• unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

• Digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (MKR 1.2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Jahrgang: 7  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Wie sieht das denn aus? – Personen, Bild- und  

Vorgangsbeschreibungen (Aktiv/Passiv)   
Beschreiben und erklären  

Möglicher Aufgabentyp:   

Schriftlich: Typ II – sachlich berichten und beschreiben a) 
auf der Basis von Material 
b) auf der Basis von Beobachtungen 

Oder Typ V  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Eigene und fremde Texte hinsichtlich der 

Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung 
kontrollieren und überarbeiten 

- Diskontinuierlichen Texten Informationen entnehmen 

- Einen Schreibplan für eine Beschreibung erstellen 
- Einen argumentativen Text gestalten/ ein Statement 

verfassen 
- Einen Wortspeicher anlegen 
- Aktiv/Passiv 

Sprache  - Entnehmen Bildern von Personen, Orten oder 

Vorgangsbeschreibungen relevante Merkmale der 

Beschreibung 

- Beschreiben Bilder von Personen, Orten oder 

Vorgangsbeschreibungen 

 

Kommunikation   - Praktizieren verschiedener Gesprächsformen 

(gegenseitige Personenvorstellung) 

- Adressatengerechtes Erzählen 

- Diskutieren Vor- und Nachteile gelungener und 

misslingender Beschreibungen 

Medien  - Informationen zu äußeren Merkmalen und 

Verhaltensweisen im Internet recherchieren -

 Ein digitales Portfolio anlegen 

 - Einen Steckbrief mit Word anlegen 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

- Das Cornelsen Buch orientiert sich am „faszinierenden Mittelalter“ 

- ggf. ein digitales Portfolio anlegen (siehe Cornelsen S.39) 



 

Kompetenzen  Sprache:  
- unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden 

und deren funktionalen Wert beschreiben (Aktiv / Passiv, 
Modi, stilistische Varianten), 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 
Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 

Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien). 

Texte:  

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern, 
- Sachtexte zur Erweiterung der eigenen 

Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten, 

- bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 
lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 
Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung 
erläutern. 

Kommunikation:  

- Absichten und Interessen anderer 
Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläutern, 

- in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 

zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen, 
- längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 

nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 

wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen. 
Medien:  

- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte 

Informationen als abhängig von Spezifika der 

Internetformate beschreiben und das eigene 

Wahrnehmungsverhalten reflektieren, 

Sprache:  

- relevantes sprachliches Wissen (u.a. semantische 

Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, 
Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen, 

- geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und 

orthografische Korrektheit (auf Laut-

BuchstabenEbene, Wortebene, Satzebene) 

weitgehend 
selbstständig überprüfen, 

- eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten (u.a. Textkohärenz). 
Texte:  

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig 
eigene Texte adressaten- und situationsgerecht 
formulieren, 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und 

Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen, 

- bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung 

die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung 

und 
Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von 
Textpassagen, Weiterschreiben an verschiedenen 
Stellen) einsetzen, 

- verschiedene Textfunktionen (appellieren, 
argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, 
informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen 
Texten sachgerecht einsetzen, 

- Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. 

kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in 

 



 

 - ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen 

Bewegtbildern beschreiben und anhand inhaltlicher und 

ästhetischer Merkmale begründen. 

digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel 
entsprechend nutzen.  

Kommunikation:  

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. 
Diskussion, Informationsgespräch, kooperative 

Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen. 

Medien:  

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien 

Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht 

und bildungssprachlich angemessen vorstellen. 

Bezug zum 

MKR/VB  
- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate 

beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren (MKR 5.4), 

 - Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-formate, Mischformen) bezüglich ihrer 

Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) 

vergleichen (MKR 5.1). 

  



 

Unterrichtsvorhaben Deutsch  
Jahrgang: 7  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Werbung- Sachtexte und Medien untersuchen  

Möglicher Aufgabentyp: 4a/b  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und Sprechen  

Texte  - Herausfiltern wichtiger Informationen aus Sachtexten im 
Werbungskontext (z.B. Rollenbilder in der Werbung), 
diskontinuierlichen Texte, weiteren Internettexten 

- Lernen Strategien (z.B. AIDA Formel) – kennenlernen, 

um Sachtexte, Werbeslogans, Bilder im Hinblick auf 

Intention, Funktion und Wirkung zu untersuchen und zu 

bewerten. 

- Inhalt und Aufbau von Sachtexten aufgabenbezogen 
erschließen: schrittweise Informationen des Textes 
abschnittweise paraphrasieren 

- unterschiedliche Funktionen und Ziele von Sachtexten 
im Kontext von Werbung formulieren 

- Grafiken und Diagramme, die Werbetexten zugeordnet 
sind, in einem zusammenhängenden Text auswerten 
und 

- Ergebnisse diskutieren und vortragen 

Sprache  - Sensibilisierung für die Funktionalität von Sprache der 

Werbung – im Unterschied zur Sprache im Sachtext - sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 

Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 

sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), 

Kommu-  

nikation  

- Die SuS tragen in Kurzvorträgen und Referaten zu 
einem begrenzten Sachthema (z.B. s.o.) sowie dazu 
passende Slogans stichwortgestützt vor (beide 
Textsorten werden dabei kontrastiv vermittelt) 

- Medien werden dabei in einfacher Weise eingesetzt um 

Kurzvorträge anschaulich zu präsentieren 

- Cluster erstellen, in denen schriftlich Wörter gesammelt 
und Vorstellungen, genannt werden, die mit einem 
Produkt verbunden werden, 

- entwickeln eigener Werbetexte oder Slogans (vgl. 

Slogan Labor) zu einem Thema (z.B. Rollenbilder) 

und/oder Produkt eigener Wahl 

Medien  - Medien vermitteln Werbung 

- mediale Gestaltung von Werbung beschreiben und 

hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) analysieren. 

- Erstellen von Podcasts 

- Erstellen von Werbespots 

Absprachen  
(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch-  
didaktische Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

- Eventuell schwerpunktmäßig das Thema: Rollenbilder – Werbung im Wandel der Zeit - Interviews 

führen: z.B. mit Eltern über den „Wandel der Werbung = zum Thema Rollen 

- Die Geschichte der Werbung ist eine Geschichte wechselnder Medien 



 

 

Kompetenzen  Texte:  
- Grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 

(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 
erklären) unterscheiden 

- In diskontinuierlichen und kontinierlichenSachtexten – 
auch Diagrammen und Werbeslogans – Aufbau, Struktur 
und Funktion beschreiben 

 Medien:  

- Mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und 

hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) analysieren. 

Sprache:  

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit 
einer zunehmend differenzierten Fachsprache erläutern, 

- die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache – in der 

Zeit - beschreiben 

Bezug zum 

MKR/VB  
- Angeleitet die Qualität altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten 

- Mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) analysieren. (VB Ü, Z5) 

  



 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, bitte beachten, dass ihr in beiden Jahrgangsstufen die Klassenarbeitstypen 2 bis 6 schreiben lassen 

müsst. 

 

Unterrichtsvorhaben Deutsch 
Jahrgang: 

 

8 

Titel des Unterrichtsvorhabens: 

„Wie informativ sind Sachtexte?“ …  

Möglicher Aufgabentyp: 2 oder 4a/b 

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden 

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  

  

  

- Kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
untersuchen und Informationen vergleichend 
entnehmen 

- Fragengeleitete Sachtextanalyse 
 

 

Sprache   

  

- Betrachtung des Sprachniveaus  
- Wiederholung Konjunktiv I und Einführung Konjunktiv II 
 

 

  

Kommu-

nikation  

  

  

 - sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 
anwenden                                                      

 

 

Medien  

  

  

- themengleiche Informationen aus unterschiedlichen 
Quellen vergleichen 

 

- Texte mit Hilfe von Medien umformen  
 

Absprachen   
(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 

methodisch-

didaktische Zugänge, 

Lernmittel etc.)  

 



 

Kompetenzen Texte: 

-  den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 

Sachtexte erläutern 

-  in Sachtexten verschiedene Textfunktionen unterscheiden 

und in ihrem Zusammenwirken erläutern 

- Sachtexte - auch digitaler Form - vergleichen  

Sprache:  

-  Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und 

Wirkung erläutern 

-  an Beispielen sprachliche Abweichungen von der 

Standard- 

sprache erläutern 

 

Kommunikation: 

-  para- und nonverbales Verhalten deuten 

-  beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen 

und fremden kommunikativen Handelns–auch in digitaler 

Kommunikation- reflektieren und Konsequenzen daraus 

ziehen 

 

Medien: 

-  Medien bezüglich ihrer Präsentationsform beschreiben 

und Funktionen vergleichen 

-  die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien prüfen und 

bewerten 

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen 

und fremden kommunikativen Handelns – auch in digitaler 

Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus 

ableiten  

Texte: 

-  verschiedene Textfunktionen in eigenen Texten 

sachgerecht einsetzen 

-  mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen eines 

Adressaten identifizieren und eigene Schreibprozesse 

darauf abstimmen  

 

Sprache: 

-  relevantes sprachliches Wissen für das Schreiben 

eigener 

Texte einsetzen 

-  eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 

Kriterien überarbeiten 

 

Kommunikation: 

-  in Gesprächssituationen die kommunikativen 

Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf 

abstimmen 

-  sich an unterschiedlichen Gesprächsformen 

ergebnisorientiert beteiligen 

 

Medien: 

-  digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative 

Textproduktion einsetzen 

-  eine Textvorlage medial umformen und die intendierte 

Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben 

- digitale Kommunikation adressaten- und 

situationsgemessen gestalten und dabei Kommunikations- 

und Kooperationsregeln (Netiquette) einhalten.  

Bezug zum 

MKR/VB 

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch in 

digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten (MKR 3.2, 2.4) (VB C, Z2) 

- Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer 

Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, 

Verkauf) vergleichen (MKR 5.1) 



 

- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen 

und bewerten (MKR 2.3) 

- digitale Kommunikation adressaten- und situationsgemessen gestalten und dabei Kommunikations- und 

Kooperationsregeln (Netiquette) einhalten (MKR 3.2) 

- eine Textvorlage medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben (Spalte 4, 

insbesondere 4.2) 

- Digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (MKR 1.2) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Jahrgang: 8 Titel des Unterrichtsvorhabens:  

„Mach nicht so ein Drama draus!“  

Szenen aus einem Drama erschließen und szenisch 

spielen 

Möglicher Aufgabentyp:  
- Typ 6- sich mit einem literarischen Text durch  

dessen Umgestaltung auseinandersetzen  
- Typ 4a - einen Sachtext, medialen Text oder  

literarischen Text mithilfe von Fragen auf Wirkung  
und Intention untersuchen und bewerten 

- Typ 2  
 

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden 

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte Die SuS können 

- angeleitet zentrale Aussagen identifizieren und 
daran das Gesamtverständnis des Textes erläutern 

- Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen 
textbezogen erläutern 

- im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten 
und Verhaltensweisen von Figuren sowie 
einfache Dialogverläufe untersuchen 

- eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen 
und zum Verhalten von literarischen Figuren 
textgebunden formulieren 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im 
Hinblick auf den Ausgangstext erläutern 

Die SuS können 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter 
Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 
grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, 
verfassen und überarbeiten 

- angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen 
einer Adressatin bzw. eines Adressaten 
einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen 

- ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in 
kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, 
Leseempfehlung) erläutern 

- beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, 
berichten, beschreiben, erklären, informieren) 
unterscheiden und situationsangemessen 
einsetzen 

Sprache Die SuS können 

- einfache sprachliche Mittel (Metapher, 
Personifikation, Vergleich, klangliche 
Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben 

 



 

-  Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen 
und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie 
analogen Wörterbüchern klären 

- an einfachen Beispielen Alltagssprache und 
Bildungssprache unterscheiden 

- an einfachen Beispielen Abweichungen von der 
Standardsprache beschreiben 

Kommu-

nikation  

  

  

Die SuS können  

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes 
zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung 
eigener Notizen 

Die SuS können 

- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und 
Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

- eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen 
gegenüber sprachlich angemessen und 
verständlich darstellen 

Medien  

  

  

Die SuS können 

- in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale 
virtueller Welten identifizieren 

- einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen 
verschiedener literarischer Texte benennen und 
deren Wirkung beschreiben (u.a. Hörfassungen, 
Graphic Novels) 

- angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer 
Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, 
Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege). 

Die SuS können 

- digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation 
von Lernprozessen und zur Dokumentation von 
Arbeitsergebnissen einsetzen 

- Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung 
bzw. szenisches Spiel) und verwendete 
Gestaltungsmittel beschreiben 

- Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten 
angeleitet beschreiben 

 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 

methodisch-

didaktische 

Zugänge, 

Lernmittel etc.)  

- Literaturkurs (Materialien, Bühnenraum usw.) 

- Musik (Hintergrundmusik) 

- Kunst (Bühnengestaltung) 

Kompetenzen Die SuS können 

(Sprache) 

- sprachliche Strukturen untersuchen 
(Texte) 

- sinnerfassend lesen und zuhören 

Die SuS können 

(Sprache) 

- orthografisch und grammatisch normgerecht 
schreiben 



 

- Lesestrategien zielführend einsetzen 
- Texte mit elementaren analytischen Methoden 

untersuchen 
- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen 

(Kommunikation) 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und 
Sprechabsichten identifizieren 

- zu fachlichen Gegenständen persönlich Stellung 
beziehen 

(Medien) 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 
vertieftes Leseverstehen einsetzen 

- einen zunehmend differenzierten Wortschatz 
funktional einsetzen 

(Texte) 

- mündliche und schriftliche Texte funktional 
gestalten 

- Texte flüssig vorlesen sowie sprechgestaltende 
Mittel beim Vortragen verständnisfördernd 
einsetzen 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von 
Texten als Modell für eigenes Schreiben 
verwenden 

 (Kommunikation) 

- mündliche Beiträge artikuliert, verständlich und 
sprachlich korrekt gestalten  

- auf Gesprächsbeiträge anderer eingehen und 
diese weiterführen 

- eigene Urteile in mündlicher und schriftlicher Form 
sachbezogen begründen 

- Feedback geben und annehmen 
(Medien) 

- Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht 
sichern und dokumentieren 

Bezug zum 

MKR/VB 

MKR: Die Schülerinnen und Schüler können 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 
Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien) (MKR 2.3) 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 
bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

- digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (MKR 1.2) 
VB: Die Schülerinnen und Schüler können 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 
Signale der Rezipientensteuerung) (VB A, Z2) 

  

 

 

 

 



 

 

 

 

Jahrgang: 

8 

Titel des Unterrichtsvorhabens: 

„Nicht ganz alltägliche Situationen…“ – Besonderheiten 

in Kurzgeschichten entdecken 

Möglicher Aufgabentyp: Typ 6/ 4a 

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden 

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  

  

  

- SuS erfassen Kurzgeschichten inhaltlich und erkennen 
die Figurenbeziehungen. 

- Sie charakterisieren Figuren. 
- Sie erkennen die Bedeutung des Schauplatzes und 

können dessen Funktion bzw. Symbolik verstehen (z.B. 
Stimmung und Atmosphäre, Spiegelungen (von 
Charakteren). 

- Sie bestimmen erzählerische Mittel, z.B. Erzähl-Form, 
Erzählverhalten, Gestaltung von Zeit und Ort)  

- Sie vertiefen ihre Fähigkeiten, „zwischen den Zeilen“ zu 
lesen (Leerstellen zu deuten), z.B. Vorausdeutungen 
erkennen oder Schauplätze deuten (s.o.) 

- Sie untersuchen, inwiefern in den Kurzgeschichten nicht 
alltägliche Aspekte eine Bedeutung haben. 

- Sie lernen die Merkmale der Textgattung Kurzgeschichte 
kennen und überprüfen, inwiefern sie bei den gelesenen 
Kurzgeschichten vorhanden sind. 

- Sie setzen sich mit Inhalten vor dem Hintergrund eigener 
Erfahrungen auseinander und beziehen dabei 
(persönlich) Stellung. 

- Sie fertigen Notizen und Stichwörter an, bevor sie einen 
eigenen Text dem Zweck entsprechend produzieren.  

- Sie überarbeiten eigene Produkte. 
- Sie kommentieren Handlungen, Figuren und Konflikte. 
- Sie charakterisieren Figuren (z.B. allgemeine 

Informationen, Lebensumstände, Eigenschaften und 
Beziehungen). 

- Sie stellen Figurenbeziehungen ausführlich dar, z.B. 
anhand von Figurenskizzen oder gebauten 
Standbildern. 

- Sie schreiben aus der Perspektive einer Figur produktiv 
gestaltend, z.B. Verfassen eines inneren Monologs oder 
fiktive Interviews mit literarischen Figuren. 

- Sie schreiben eine Kurzgeschichte um oder fort: Dabei 
kann z.B. das Ende ergänzt oder neugestaltet werden 
oder der Mittelteil der Kurzgeschichte. (Unter 
Beachtung der Erzählperspektive, Erzählform, Figuren, 
Orte; Zeit, Erzähltempus, (sprachlicher) Stil des 
Originals…) 

- Oder: 
- Sie schreiben einen Paralleltext zu einer 

Kurzgeschichte.  
Sprache   

  

- Sie lesen sich die Kurzgesichte gegenseitig vor bzw. 
lesen zu mehreren (auf verschiedene Rollen verteilt) 
die Kurzgeschichte laut. 

- Sie kontrollieren und überarbeiten eigene Texte in 

Hinblick auf die Rechtschreibung. 



 

Kommu-

nikation  

  

  

- Sie tauschen (in Partner- oder Gruppenarbeit) ihre 
Leseeindrücke aus. 

- Sie lassen in Diskussionen über die Kurzgeschichten 
andere zu Wort kommen, sie hören ihren Mitschülern 
aufmerksam zu und gehen in Gesprächen auf die 
Äußerungen anderer ein. 

 

- Sie tauschen (in Partner- oder Gruppenarbeit) ihre 
Leseeindrücke aus. 

- Sie äußern sich im Unterricht alters- und sachgemäß.   

Medien  

  

  

 

 

- Die Kurzgeschichte kann zu einem Hörspiel oder zu 
einem Kurzfilm umgestaltet werden. 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 

methodisch-

didaktische 

Zugänge, 

Lernmittel etc.)  

 

Kompetenzen Texte: 

- zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 
identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 
erläutern, 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 
Wirkung erläutern, 

- in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -
merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und 
unter Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch 
vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der 
Perspektivierung) textbezogen erläutern, 

- bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 
lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 
Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung 
erläutern, 

- eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum 
Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren, 

Texte: 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und 
deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes er-
läutern, 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zu-nehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und 
situationsgerecht formulieren, 

- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert 
darstellen, 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes mit 
Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 
Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, 

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 
Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 
Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, 



 

- ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen 
und mit Lesarten anderer vergleichen, 

 

 

Kommunikation: 

in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich 

eigene Gesprächsbeiträge planen, 

 

 

Medien: 

- dem Leseziel und dem Medium angepasste 
Lesestrategien des orientieren-den, selektiven, 
vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei 
Hyper-texten) und die Lektüreergebnisse grafisch 
darstellen, 
 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter 
Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 
grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, 
verfassen und überarbeiten,  

- ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in 
kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, 
Leseempfehlung) erläutern,  

 

Sprache: 

- eigene und fremde Texte anhand von 
vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. 
Textkohärenz) 

 

Kommunikation: 

in Gesprächssituationen die kommunikativen 

Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf 

abstimmen, 

 

Medien: 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- 

und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen, 

 

Bezug zum 

MKR/VB 

- dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven 

Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen (MKR 2.1) 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2, 5.4) 

 

 

 

 

 



 

 

 

Jahrgang: 
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Titel des Unterrichtsvorhabens: 

Sehnsuchtsort Stadt – Songs und Gedichte 

untersuchen und gestalten    

Möglicher Aufgabentyp: 4a/6 

Zeitrahmen: 14 Std. 

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  

  

  

- Gedichtformen unterscheiden und benennen können 
- Gedichte sinnentnehmend lesen  
- Merkmale und Funktion von Gedichten erfassen 
-  

- Gedichte sinngestaltend/szenisch vortragen 
- Strukturierte Darstellung einer Textanalyse  
- Gedichte zusammenfassen 
- Produktionsorientiertes Schreiben (erweitern, 

umschreiben, verfassen von Gedichten) 
 

Sprache   

  

- Wirkungsweisen von Gedichten erkennen 
- Erkennen sprachlicher und bildlicher 

Gestaltungsmittel (Erweiterung der Kenntnis 
rhetorischer Mittel; Versmaß, Reimschema etc.) 

 

 

Kommu-

nikation  

  

  

- Gedichtvorträgen zuhören und fundierte 
Rückmeldung geben 

- Textverständnis im Dialog mit Mitschülern 
weiterentwickeln 

 

Medien  

  

- Songs und Gedichte vergleichend rezipieren -  Text medial umformen und Wirkung beschreiben  

Absprachen   
(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 

methodisch-

didaktische 

Zugänge, Lernmittel 

etc.)  

- fächerübergreifender Unterricht möglich (Kunst/Musik) 



 

Kompetenzen Sprache: 

- Sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden und 
ihre Wirkung erklären 

Texte: 

- Zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher 
Texte identifizieren und daran ein kohärentes 
Textverständnis erläutern 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 
und Wirkung erläutern 

- Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer 
Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern 

- bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten 
(u.a. lyrische und epische Texte) unterscheiden 
sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und 
Wirkung erläutern, 

- literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) 
unter vorgegebenen Aspekten miteinander 
vergleichen 

- eigene Texte zu lit. Texten verfassen (u.a. 
Paralleltexte konzipieren) und deren Beitrag zur 
Deutung des Ausgangstextes erläutern  

 

Medien: 

Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben 

und hinsichtlich ihrer Funktionen (Information, 

Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) 

untersuchen, 

 

ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines 

medialen Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-

Bezügen begründen, 

Sprache: 

- Geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden 
und orthografische Korrektheit weitgehend 
selbstständig überprüfen 

- Satzstrukturen unterscheiden und die 
Zeichensetzung normgerecht einsetzen 

- Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme 
in semantisch-funktionalen Zusammenhängen 
einsetzen 

 

Texte:  

- Verständnis eines lit. Textes mit Textstellen belegen 
und im Dialog mit anderen SuS weiterentwickeln 

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 
Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 
Intonation, Mimik und Gestik) vortragen 
 

Medien:  

Inhalt, Gestaltung und Präsentation von 

Medienprodukten analysieren, 

Bezug zum 

MKR/VB 

sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche Signale 

der Rezipientensteuerung). (VB A, Z2) 

Medienprodukte planen, gestalten und präsentieren 

 

 



 

 

Unterrichtsvorhaben Deutsch 
Jahrgang: 
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Titel des Unterrichtsvorhabens: 

 

Print- und Online Texte untersuchen 

Möglicher Aufgabentyp: 3 

Zeitrahmen: ca. 20 Stunden 

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  

  

  

- Den Aufbau einer Tageszeitung untersuchen 
- Verschiedene Textformen in Zeitungen 

kennenlernen und hinsichtlich ihrer Funktion 
vergleichen (Kommentar, Leserbrief, Rezension, 
Leitartikel, Interview, Satire, …)  

- Karikaturen in Zeitungen hinsichtlich ihrer 
Darstellungsabsicht und Wirkung erläutern 

- Verschiedene Print- und Onlinemedien vergleichen 
(z.B. BILD, Zeit, Postillon, …) 

- Sachtexte strukturiert zusammenfassen 
- Verschiedene Sachtexte (Kommentar, Leserbrief, 

Reportage, Interview) kriteriengeleitet verfassen 
und dabei die jeweilige kommunikative Funktion 
berücksichtigen 

Sprache   

  

- Die sprachliche Gestaltung in verschiedenen 
Tageszeitungen vergleichen (z.B. Express vs. Ksta) 

- Wiedergabe von Aussagen: Die indirekte Rede 
(Konjunktiv) 

- Überarbeitung selbstgeschriebener Texte mit Hilfe 
einer Textlupe  

Kommunikati

on  

  

  

- Komplexeren audio-(visuellen) Gesprächsbeiträgen 
aus Podcasts, Diskussionsrunden o.ä. gezielt 
Informationen entnehmen 

- Kurzreferat zu verschiedenen informierenden 
Medienformaten (YouTube, Podcast, Print/Online 
Zeitung, Blog, ThinkTank, …) 

Medien  

  

  

- Unterschiedliche Formate von YouTube Videos 
vergleichen und hinsichtlich ihrer Funktion 
unterscheiden (Information: Y-Kollektiv, 
Unterhaltung: Datteltäter, Verkauf: 
BibisBeautyPalace) 

- Verschiedene digitale und analoge Medien zu einem 
Themenkomplex hinsichtlich des Layouts, Aufbaus und 
der Wirkung untersuchen (z.B. Corona: Artikel, Karte 
von Johns Hopkins, Animation NY Times, …) 

- Gängige Suchmaschinen selbstständig zur 
Informationsbeschaffung für ein Kurzreferat nutzen 

- Einen interaktiven Blogpost zu einem bestimmten 
Thema verfassen und digital ausgestalten (Bilder, 
Schriftbild, etc.) welcher von den MitschülerInnen 
kommentiert wird 



 

Absprachen   
(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 

methodisch-

didaktische Zugänge, 

Lernmittel etc.)  

Bewusstsein über die Entstehungsbedingungen von Nachrichten entwickeln: ggf. Workshop mit den „Lie Detectors“, 

Dokumentation (z.B. ARD Alpha), Kooperation mit dem Politikunterricht zum Thema „Fake News“ 

(Kritische Reflexion des eigenen Konsumverhaltens: Fragebogen/Umfrage) 

 

Kompetenzen Texte:  

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 
und Wirkung erläutern 

- Den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher 
Sachtexte erläutern 

- In Sachtexten (u.a. journalistische Textformen) 
verschiedene Textfunktionen (appellieren, 
argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, 
informieren) unterscheiden und in ihrem 
Zusammenwirken erläutern 

- Sachtexte – auch in digitaler Form – unter 
vorgegebenen Aspekten vergleichen 

 

Sprache: 

- Sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden und 
ihre Wirkung erklären 

- Komplexe Strukturen von Sätzen untersuchen und 
Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben 

- Die gesellschaftliche Bedeutung von Sprache 
beschreiben 

 

Kommunikation: 

- Absichten und Interessen anderer 
Gesprächsteilnehmer identifizieren und erläutern 

- Längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt 
nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten 
wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen 

 

Medien: 

- In Suchmaschinen und auf Websites dargestellte 
Informationen als abhängig von Spezifika der 

Texte: 

- Aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig 
eigene Texte adressaten- und situationsgerecht 
formulieren 

- Verschiedene Textfunktionen (appellieren, 
argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, 
informieren) in eigenen mündlichen und 
schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen 

- Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. 
kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in 
digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel 
entsprechend nutzen 

 

Sprache: 

- Eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen 
Kriterien überarbeiten 

 

Kommunikation: 

- Sich an unterschiedlichen Gesprächsformen 
ergebnisorientiert beteiligen 

 

Medien: 

- Angeleitet komplexe Recherchestrategien für 
Printmedien und digitale Medien unterscheiden und 
einsetzen 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. 
Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler 
Kommunikation identifizieren, die Wirkungen 
vergleichen und eigene Produkte (offizieller Brief, 



 

Internetformate beschreiben und das eigene 
Wahrnehmungsverhalten reflektieren 

- Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 
Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich 
ihrer Präsentationsformen beschreiben und 
Funktionen (Information, Beeinflussung, 
Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) 
vergleichen 

- Den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen 
Medien beschreiben, Unterschiede der Text- und 
Layoutgestaltung zu einem Thema benennen und 
deren Wirkung vergleichen  

- Den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-
Kommunikation abschätzen und 
Handlungskonsequenzen aufzeigen 
(Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, 
Altersbeschränkungen) 

- In Medien Realitätsdarstellung und Darstellung 
virtueller Welten unterscheiden. 

Online-Beitrag) situations- und 
adressatenangemessen gestalten 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von 
Medienprodukten beschreiben 

- Digitale Möglichkeiten für die individuelle und 
kooperative Textproduktion einsetzen 

Bezug zum 

MKR/VB 

- mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) analysieren 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.2, 5.2; VB Ü, Z5)  

- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und 
bewerten (MKR 2.3,) 

- angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen (MKR 
2.1)  

- eine Textvorlage (u.a. Zeitungsartikel) medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln 
beschreiben (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch in 
digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten. (VB C, Z2)(VB C, Z3/Z4) 

- Den Grad der Öffentlichkeit in Formen der Internet-Kommunikation abschätzen und Handlungskonsequenzen 
aufzeigen (Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, Altersbeschränkungen)  

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 
Signale der Rezipientensteuerung) (VB A, Z2) 

- Dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, 
intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen (MKR 2.1) 

- Den Aufbau von Printmedien und verwandten digitalen Medien beschreiben, Unterschiede der Text- und 
Layoutgestaltung zu einem Thema benennen und deren Wirkung vergleichen (MKR 5.1/5.2) 



 

- Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation 
identifizieren, die Wirkungen vergleichen und eigene Produkte (offizieller Brief, Online-Beitrag) situations- und 
adressatenangemessen gestalten (MKR 3.2) 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (MKR Spalkte 4, insbesondere 4.2, 5.4) 
- Digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (MKR 1.2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unterrichtsvorhaben Deutsch 

Jahrgang: 

8 

Titel des Unterrichtsvorhabens: 

Welcher Beruf passt zu mir und wie bekomme ich ihn?   

Das Praktikum vorbereiten  

Möglicher Aufgabentyp:  

Mündlich: Typ 1: sachgerecht und folgerichtig vortragen 

(Arbeitsergebnisse, kurze Referate) 

Schriftlich: Typ 5 – Einen vorgegebenen Text 

überarbeiten 

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden 

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  

  

  

- Texte zur Berufs- und Arbeitswelt analysieren 
- Verschiedene Bewerbungsanschreiben und 

Lebensläufe lesen und kriterienorientiert Stärken 
und Schwächen analysieren 

 

- Einen Lebenslauf handschriftlich verfassen und 
auf dem Computer gestalten 

- Ein Bewerbungsanschreiben handschriftlich 
verfassen und auf dem Computer gestalten 

- Eine Praktikumsmappe anlegen, Arbeitsabläufe 
beschreiben 

Sprache   

  

- Standardisierte Antworten bei 
Bewerbungsgesprächen lernen und in einer 
Simulation anwenden  

- Referate zu unterschiedlichen Berufswünschen 
vortragen 

 

- Standardisierte Schriftsprachlichkeit bei 
Bewerbungsanschreiben und Lebensläufen 
verfassen  

- Hilfskarten für Referate gestalten 

Kommu-

nikation  

  

  

- Gegenseitiges Vortragen von eigenen Texten  
- Simulation verschiedener Vorstellungsgespräche 

und der damit verbundenen Einnahme 
verschiedener Rollen (ArbeitgeberIn – PraktikantIn) 

- Gegenseitige Kontrolle eigener Texte anhand 
zuvor definierter Kriterien (Begrüßung, Respekt, 
Warten auf Fragen des Arbeitgebers, etc.)  

Medien  

  

  

- Internettest zu eigenen Stärken und Schwächen  
(z.B. https://entdecker.biz-medien.de/) 

- Spezifische berufsorientierte Internetrecherche 
in Verbindung der Ergebnisse eigener Stärken 
und Schwächen  

- (z.B. 
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/ 
welche-berufe-passen) 

- Computergestütztes Verfassen von 
Bewerbungsanschreiben und Lebensläufen 

- Aufnahme von Bewerbungsgesprächen (Tablets) 
und Verfassen von Tipps  



 

Absprachen   
(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 

methodisch-

didaktische Zugänge, 

Lernmittel etc.)  

- Ergebnisse der Potentialanalyse reflektieren und bei der Praktikumswahl berücksichtigen 
- Präsentation der IHK Köln „Vorbereitung auf’s Praktikum“ (2016) – siehe Moodle „Praktikumsknigge“ 

Kompetenzen Sprache: 

- sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. 
Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. 
sprachliche Signale der Rezipientensteuerung) 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen 
und Wirkung erläutern (Alltagssprache, 
Standardsprache, Bildungssprache, 
Jugendsprache, Sprache in Medien) 

Texte:  

- eigene und fremde Texte anhand von 
vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. 
Textkohärenz). 

Kommunikation: 

- gelingende und misslingende Kommunikation 
identifizieren und Korrekturmöglichkeiten benennen, 

- Absichten und Interessen anderer 
Gesprächsteilnehmender identifizieren und 
erläutern, 

- para- und nonverbales Verhalten deuten, 
- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des 

eigenen und fremden kommunikativen Handelns – 
auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und 
Konsequenzen daraus ableiten, 

Medien: 

- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte 
Informationen als abhängig von Spezifika der 
Internetformate beschreiben und das eigene 
Wahrnehmungsverhalten reflektieren, 

- Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle 
Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich 
ihrer Präsentationsform beschreiben und 

Sprache: 

- eigene und fremde Texte anhand von 
vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. 
Textkohärenz). 

Texte:  

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und 
situationsgerecht formulieren, 

- Texte kriteriengeleitet prüfen und 
Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision 
nutzen, 

- bei der Textplanung, -formulierung und -
überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 
Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, 
Anordnen und Umstellen von Textpassagen, 
Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) 
einsetzen, 

Kommunikation: 

- bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln 
und erörtern,  

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. 
Diskussion, Informationsgespräch, kooperative 
Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen. 

Medien: 

- angeleitet komplexe Recherchestrategien für 
Printmedien und digitale Medien unterscheiden 
und einsetzen, 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien 
Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 



 

Funktionen (Information, Beeinflussung, 
Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) 
vergleichen, 

sachgerecht und bildungssprachlich angemessen 
vorstellen, 

Bezug zum 

MKR/VB 

Stufe I 

- Sprachvarietäten unterscheiden sowie Funktionen und Wirkung erläutern (Alltagssprache, Standardsprache, 
Bildungssprache, Jugendsprache, Sprache in Medien) (MKR 2.3) 

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch in 
digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten (MKR 3.2, 2.4) (VB C, Z2) 

- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate 
beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren (MKR 5.4) (VB C,Z2) 

- angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen 
(MKR 2.1) 
 

 - sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 
Signale der Rezipientensteuerung) (VB A, Z2) 

- Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-Formate, Mischformen) bezüglich ihrer 
Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, 
Verkauf) vergleichen (MKR 5.1) 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 
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Titel des Unterrichtsvorhabens: 

„Warum ist das in dem Film jetzt anders?“ Filmische 

Umsetzung eines Jugendromans, z.B. „Krabat“ oder 

„Tschick“ 

Möglicher Aufgabentyp: Typ 6/ 2 

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden 

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  

  

  

- SuS erfassen einen Jugendroman inhaltlich und erkennen die 

Figurenbeziehungen. 

- Sie charakterisieren Figuren. 

- Sie erkennen die Bedeutung des Schauplatzes und können 

dessen Funktion bzw. Symbolik verstehen (z.B. Stimmung und 

Atmosphäre, Spiegelungen (von Charakteren). 

- Sie bestimmen erzählerische Mittel, z.B. Ich-Erzähler, Er-/ Sie-

Erzähler, Zeitdeckung, Zeitraffung. 

- Sie beginnen, „zwischen den Zeilen“ zu lesen (Leerstellen zu 

deuten), z.B. Vorausdeutungen erkennen oder Schauplätze 

deuten (s.o.) 

- Sie erkennen Elemente der fantastischen Literatur (z.B. 

Verwandlungen, magische Orte bzw. Personen) bzw. sie 

erkennen, wie die Wirklichkeit in dem Roman unwirklich oder 

verzerrt dargestellt ist. 

- Sie vergleichen ausgewählte Szenen aus dem 
Jugendroman und der jeweiligen szenischen 
Umsetzung 

- Sie setzen sich mit Inhalten vor dem Hintergrund eigener 

Erfahrungen auseinander und beziehen dabei (persönlich) 

Stellung. 

- Sie fertigen Notizen und Stichwörter an, bevor sie einen 

eigenen Text dem Zweck entsprechend produzieren.  
- Sie überarbeiten eigene Produkte. 
- Sie kommentieren Handlungen, Figuren und Konflikte. 

- Sie charakterisieren Figuren (z.B. allgemeine Informationen, 

Lebensumstände, Eigenschaften und Beziehungen). 

- Sie stellen Figurenbeziehungen ausführlich dar, z.B. anhand 

von Figurenskizzen oder gebauten Standbildern. 

- Sie schreiben aus der Perspektive einer Figur produktiv 

gestaltend, z.B. Verfassen eines inneren Monologs oder 

fiktive Interviews mit literarischen Figuren.  

Sprache   

  

- Sie lesen sich Passage aus dem Jugendroman 
gegenseitig vor. 

- Sie kontrollieren und überarbeiten eigene Texte in Hinblick 

auf die Rechtschreibung. 
- Sie beurteilen die filmische Umsetzung des Jugendromans 

Kommu-

nikation  

  

  

- Sie tauschen (in Partner- oder Gruppenarbeit) ihre 

Leseeindrücke aus. 

- Sie lassen in Diskussionen über den Jugendroman andere zu 

Wort kommen, sie hören ihren Mitschülern aufmerksam zu und 

gehen in Gesprächen auf die Äußerungen anderer ein. 

- Sie tauschen (in Partner- oder Gruppenarbeit) ihre 

Leseeindrücke aus. 

- Sie äußern sich im Unterricht alters- und sachgemäß.   



 

 

Medien  

  

  

- (Bereits vorhandene) Illustrationen zu einem 
Jugendroman in Bezug zu dem Text setzen 

- Sie vergleichen ausgewählte Szenen aus dem 
Jugendroman und der jeweiligen szenischen 
Umsetzung 

- Sie lernen Elemente der Filmanalyse kennen 

 

- Ausschnitte aus dem Jugendroman selbst illustrieren oder 

filmisch umsetzen 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 

methodisch-

didaktische 

Zugänge, 

Lernmittel etc.)  

- Stop-Motion-Film im Kunstunterricht 

   

Kompetenzen Texte: 

- zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte 
identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 
erläutern, 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und 
Wirkung erläutern, 

- in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -
merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und 
unter Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und dramatisch 
vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der 
Perspektivierung) textbezogen erläutern, 

- bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u.a. 
lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre 
Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung 
erläutern, 

Texte: 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. 
Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und 
deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes er-
läutern, 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zu-nehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und 
situationsgerecht formulieren, 

- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert 
darstellen, 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes mit 
Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 
Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, 

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener 
Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 
Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, 



 

- eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum 
Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren, 

- ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen 
und mit Lesarten anderer vergleichen, 

 

 

Kommunikation: 

in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich 

eigene Gesprächsbeiträge planen, 

 

 

Medien: 

- dem Leseziel und dem Medium angepasste 
Lesestrategien des orientieren-den, selektiven, 
vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei 
Hyper-texten) und die Lektüreergebnisse grafisch 
darstellen, 

- ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen bzw. anderen 
Bewegtbildern beschreiben und anhand inhaltlicher und 
ästhetischer Merkmale begründen, 

- Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten 
(u.a. (Kurz-)Film) mit film- und erzähltechnischen 

Fachbegriffen identifizieren sowie Gestaltungsmittel (u.a. 

Bildgestaltung, Kameratechnik, Tongestaltung) benennen 

und deren Wirkung erläutern, 

 

- ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter 
Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 
grammatische Konstruktionen, lexikalische 
Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, 
verfassen und überarbeiten,  

- ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in 
kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, 
Leseempfehlung) erläutern,  

 

Sprache: 

- eigene und fremde Texte anhand von 
vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u.a. 
Textkohärenz) 

 

Kommunikation: 

in Gesprächssituationen die kommunikativen 

Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf 

abstimmen, 

 

Medien: 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien 
Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemessen 
vorstellen, 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von 
Medienprodukten beschreiben, 

Bezug zum 

MKR/VB 

- dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, 

intensiven Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen (MKR 2.1) 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

- Medien (Printmedien, Hörmedien, audiovisuelle Medien, Website-formate, Mischformen) bezüglich ihrer 

Präsentationsform beschreiben und Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) 

vergleichen (MKR 5.1) 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten beschreiben (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2, 5.4) 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Bitte beachtet, dass in den Jahrgangsstufen 9 und 10 alle Aufgabentypen in Leistungsüberprüfungen abgefragt werden müssen.  

In den Stufen 9 und 10 sollen verpflichtend ein Prosatext (Ganzschrift) und ein Drama (Ganzschrift) gelesen werden. Empfehlung wäre...  

Prosa - 9.Klasse  

Drama - 10.Klasse  

 

1  

Jahrgang:  

9 

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Blick auf ein gesellschaftlich aktuelles Thema und 
Recherche, z.B.:  
Auslaufmodell Mensch?  

Möglicher Aufgabentyp:  

Typ 2 – Informierendes Schreiben  

Typ 5- Überarbeitendes Schreiben  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  - Recherche mit Hilfe von mehreren linearen und 
nicht-linearen Texten durchführen, um sich 
über ein gesellschaftlich relevantes Thema zu 
informieren / auch: Materialien für den 

Informationstext erschließen 

- Lesestrategien anwenden und Wichtiges festhalten 

- aus Sachtexten wichtige Informationen 

herausfiltern und von unwichtigen Informationen 

unterscheiden 

- fachliche Gegenstände aus gesellschaftlicher Sicht 

beurteilen 

- einen Schreibplan erstellen 

- einen Informationstext verfassen 

(Materialgestütztes Schreiben) (z.B. 

Deutschbuch, S.36-39) 

- leserfreundlich schreiben und Wichtiges 

festhalten 

Sprache    
- verständlich und adressatengerecht schreiben 

- Sätze miteinander verknüpfen 

- Texte überarbeiten 



 

Kommunikation    

 

Medien  - dem Medium angepasste Lesestrategien 

einsetzen 

- eigene Recherche mit Hilfe von 

Suchmaschinen im Internet durchführen 

- Inhalte aus digitalen und nicht digitalen Medien 

entnehmen und hinsichtlich ihrer Funktion 

untersuchen 

- eigene Recherche mit Hilfe von 

Suchmaschinen im Internet durchführen 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische 
Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

Zumindest eine Klassenarbeit zu dem Thema „Materialgestütztem Schreiben“ ist in den Stufen 9 und 10 

verpflichtend.  



 

Kompetenzen  Texte:  

- diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte 
weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung 
von Form, Inhalt und Funktion analysieren 

- Sachtexte – auch in digitaler Form -im Hinblick 
auf Form, Inhalt und Funktion miteinander 
vergleichen und bewerten 

Medien:  

- dem Leseziel und dem Medium angepasste 

Lesestrategien insbesondere des 

- selektiven und des vergleichenden Lesens 
einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und 
Leseergebnisse synoptisch darstellen, 

- die Funktionsweisen gängiger Internetformate 
(Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf 
das präsentierte Informationsspektrum 
analysieren, 

- Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien 

beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen 

(Information, Beeinflussung, Kommunikation, 

Unterhaltung, Verkauf) untersuchen, 

- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien 

(Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 

prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen. 

Texte:  

- eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen, 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 

anwenden und Textveränderungen begründen, 

- Texte unter Nutzung der spezifischen 

Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten, Sprache:  

- relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung 

von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte 
einsetzen 

- selbstständig Texte mittels geeigneter 

Rechtschreibstrategien überarbeiten 

- eine normgesetzte Zeichensetzung realisieren 

- adressaten-, situationsnangemessen, 

bildungssprachlich und fachsprachlich 

angemessen formulieren 

- Formulierungsalternativen begründet auswählen 

Medien:  

selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für 

eigene Recherchen einsetzen und Informationen 

quellenkritisch auswählen, 

Bezug zum 

MKR/VB  

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des 

vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen (MKR 2.1, 2.4) •
 Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktion untersuchen (MKR 
2.3 und VB C / Z2 und Z5) 

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen 

und eine Bewertung schlüssig begründen (MKR 2.3) 

  



 

2  

Jahrgang: 

9  

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Körperkult und Rollenbilder – Diskutieren und erörtern  

Fit und perfekt um jeden Preis? – Das Pro und Kontra 
diskutieren  
Typisch Mädchen, typisch Junge? – Strittige Themen 

schriftlich erörtern  

Möglicher Aufgabentyp:   

Typ 3: Argumentierendes Schreiben  

- begründet Stellung nehmen 

- eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu 
einem Sachverhalt verfassen (ggf. unter 
Einbeziehung anderer Texte) 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben  

- einen Text überarbeiten und ggf. die 

vorgenommenen Textänderungen begründen 

Mündlich: Typ 3a/b: Sprechakte in Diskussionen und 
Rollenspielen gestalten und reflektieren  

Schriftlich: Typ III – eine Argumentation zu einem  

Sachverhalt verfassen (ggf. unter Einbeziehung anderer 
Texte)  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  
Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte   Die SuS können  

- Texte im Hinblick auf ihre Argumentationsstruktur 

untersuchen 

- Eigene und fremde Texte hinsichtlich der 

Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung 

sowie der Argumentationsstruktur kontrollieren und 

überarbeiten 

 Die SuS können  

- Gesprächsstrategien untersuchen 

- Einen Schreibplan für eine mündliche oder 
schriftliche Argumentation erstellen (Argumente 
sammeln, ordnen und formulieren, Argumente mit 
Hilfe von Beispielen und Belegen stützen) 

- Einen argumentativen Text gestalten/ ein 

Statement verfassen 



 

 

 - Diskontinuierlichen Texten Informationen 

entnehmen 

 

Sprache   - Gesprächsregeln (ausreden lassen, nachfragen, 

Interesse bekunden) einhalten 

- Gesprächsstrategien untersuchen 

- Adressatengerecht sprechen (Anredeform, 
Begrüßung, Sprachebene, etc.) 

- Nonverbale und Paraverbale Signale bewusst in 

Gesprächsanlässen anwenden 

Kommunikation  - Konstruktive und sachbezogene Beteiligung an 
Gesprächen und Diskussionen 

- Kriterienorientiertes Feedback in Kleingruppen 

oder im Plenum 

 - Praktizieren verschiedener Gesprächsformen, 

z.B. eine Pro-und-Kontra-Diskussionen in 

Kleingruppen führen, ggf. kleinen Debatten 

Medien  - Belege oder Beispiele verschiedener 
Argumente im Internet recherchieren 

- Gesprächsphasen mit dem Tablet 

aufnehmen - Tücken von 

Internetdiskussionen (Anonymität, Fraglichkeit 

der Quellen, etc.) herausarbeiten 

- Stärken und Schwächen einer mündlichen 

Argumentation anhand eines 

aufgenommenen 

Videos reflektieren, Tipps für zukünftige 

Argumentationen verfassen 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

Das Cornelsen Buch orientiert sich an Themen Körperkult, Sexismus und Gendern Im Unterricht. Darüber hinaus 

werden mehrfach Aufgaben zum materialgestützen Schreiben angegeben.   



 

Kompetenzen  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  

Sprache:  

- Sprachliche Zuschreibungen und 

Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) 

beurteilen 

 

Texte:  

- Diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte 
weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung 
von Form, Inhalt und Funktion analysieren 

- Sachtexte zur Erweiterung der eigenen 

Wissensbestände und zur Problemlösung 

auswerten 

Kommunikation:  

- die Rollenanforderungen in Gesprächsform (u.a. 
Debatte, kooperative Arbeitsformen, 
Gruppendiskussion) untersuchen und 
verschiedene Rollen (teilnehmend, beobachtend, 
moderierend) übernehmen 

- in Sprechsituationen Sach- und 
Beziehungsebene unterscheiden und für 
misslingende Kommunikation 
Korrekturmöglichkeiten erläutern 

-  

Medien:  

- in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte 

Informationen als abhängig von Spezifika der 

Internetformate beschreiben und das eigene 

Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 
Sprechen  

Sprache:  

- adressaten-, situationsangemessen, 
bildungssprachlich und fachsprachlich 
angemessen formulieren (paraphrasieren, 
referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, 
argumentieren, beurteilen)  

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich 

adressatengerecht und situationsangemessen 

begründen 

- dem Diskussionsstand angemessene eigene 

Redebeiträge formulieren 

- eigene Positionen situations- und 
adressatengerecht in Auseinandersetzung mit 
anderen Positionen begründen 

Texte:  

- eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche 
Gestaltung planen und verfassen 

- Vorwissen, Haltungen und Interessen eines 
heterogenen Adressatenkreises einschätzen und 
eigene Schreibprodukte darauf abstimmen 

- Weitgehend selbstständig die Relevanz des 
Informationsgehalts von Sachtexten für eigene 
Schreibziele beurteilen sowie informierende, 
argumentierende und appellative Textfunktionen 
für eigene Darstellungsabsichten sach-, 
adressaten- und situationsgerecht einsetzen -
 Informationen aus aus selbst 



 

Wahrnehmungsverhalten reflektieren, 

- die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien 

(Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, 

Belege) prüfen und bewerten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

recherchierten Texten ermitteln und für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen 

Kommunikation:  

- Für Kommunikationssituationen passende 
Sprachregister auswählen und eigene Beiträge 
situations- und adressatengerecht vortragen 

- Dem Diskussionsstand angemessene 

eigene Redebeiträge formulieren 

- Eigene Position situations- und 
adressatengerecht on Auseinandersetzung mit 
anderen Positionen begründen 

- Die Rollenanforderungen in Gesprächsformen 

(u.a. 

Debatte, kooperative Arbeitsformen, 
Gruppendiskussion) untersuchen und 
verschiedene Rollen (teilnehmend, 
beobachten, 
moderierend) übernehmen 

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen 
Worten zusammenfassen und 
bildungssprachlich angemessen präsentieren 

- für misslingende Kommunikation 

Korrekturmöglichkeiten erläutern 

- dem Diskussionsstand angemessene eigene 

Redebeiträge formulieren 

Medien:  

- angeleitet komplexe Recherchestrategien für 
Printmedien und digitale Medien unterscheiden 
und einsetzen, 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler 
Medien Arbeits- und Lernergebnisse 



 

adressaten-, sachgerecht und 
bildungssprachlich angemessen vorstellen 

- bei der Textplanung, -formulierung und 

überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 
Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, 

Anordnen und Umstellen von Textpassagen, 

Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) 

einsetzen 

 

 

Bezug zum 

MKR/VB  

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch in 

digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten (MKR 3.2, 2.4) (VB C, Z2) 

 - angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen 

(MKR 2.1) 

 - sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 

Signale der Rezipientensteuerung) (VB A, Z2) 

 - in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate 

beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren (VB C, Z2) 

 - die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen 

und bewerten (MKR 2.3) 

 - unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und 

bildungssprachlich angemessen vorstellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

  



 

3  

Jahrgang: 9  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Was will ich werden? – Berufe erkunden  

Möglicher Aufgabentyp: 4a, 5  

Zeitrahmen: ca. 6 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte   Die SuS können  

- Printmedien und digitale Medien gezielt 
auswerten und die Informationen aus 
verschiedenen Quellen bezüglich ihrer Qualität 
und Relevanz bewerten, indem sie zu 
ausgewählten Berufsfeldern 

Informationen recherchieren, 

- fehlerhafte Anschreiben und Lebensläufe 

analysieren und Probleme erkennen 

Die SuS können  

- Texte unter Nutzung der spezifischen 

Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten, indem sie am Computer 
eine 

Bewerbung und ein Anschreiben 
verfassen, - Informationen auch aus selbst 
recherchierten Texten ermitteln und für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen, 
- Die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in 

Schreibprozessen zielgerichtet einsetzen, 

- Schriftliche sowie mündliche Texte 

adressatengerecht und funktonal gestalten, 

- fehlerhafte Anschreiben und Lebensläufe 

verbessern 

Sprache   Die SuS können  

- In Gesprächssituationen aktiv zuhören und 

Sprechabsichten identifizieren, indem sie ihren 

MitschülerInnen bei der Vorstellung von Berufen 

aufmerksam zuhören 

 Die SuS können  

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und 

sachgerecht dokumentieren, 

- eine sachgerechte Fachsprache für das 

Bewerbungsschreiben anwenden 

Kommunikation   Die SuS können  

- Zentreale Informationen aus Präsentationen (u.a. 

Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen 

erschließen und weiterführende Fragestellungen 
formulieren, 

- Ihre eigenen Fähigkeiten und Kompetenzen in 

Kleingruppen benennen und auf 

SchülerInnenbeiträge konstruktiv eingehen 

 Die SuS können  

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen 

Worten zusammenfassen und bildungssprachlich 

angemessen präsentieren, 

- ein Bewerbungsgespräch in Form eines 

Rollenspiels durchführen und bewerten 



 

 

Medien   Die SuS können  

- Die Funktionsweisen gängiger Internetformate 

(Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf 

das präsentierte Informationsspektrum 

analysieren, 

- Medien gezielt auswählen und die Art der 

Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, 

Möglichkeiten und Risiken begründen 

Die SuS können  

- Selbstständig unterschiedliche mediale Quellen 

für die eigene Recherchen einsetzen und 

Informationen quellenkritisch auswählen 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

Berufswahlpass aufgreifen – Bewerbungsanschreiben und Lebenslauf verfassen oder überarbeiten und 

dokumentieren Lediglich als Auffrischung sehen (ca. 2 Wochen)  

Kompetenzen  Texte  

Die SuS können  

- Verschiedene Lesestrategien sowie Techniken 

der Informationsrecherche funktional 

einsetzen, 

- Printmedien und digitale Medien gezielt 

auswerten und die Informationen aus 

verschiedenen Quellen bezüglich ihrer Qualität 

und Relevanz bewerten 

 

Sprache  

Die SuS können  

- In Gesprächssituationen aktiv zuhören und 

Sprechabsichten identifizieren 

 

 

Kommunikation  

Die SuS können  

Texte  

Die SuS können  

- Texte unter Nutzung der spezifischen 

Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten, 

- Informationen auch aus selbst recherchierten 

Texten ermitteln und für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen, 

- Die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in 

Schreibprozessen zielgerichtet einsetzen, 

- Schriftliche sowie mündliche Texte 

adressatengerecht und funktonal gestalten, 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 

anwenden und Textveränderungen begründen, 

- Vorwissen, Haltungen und Interessen eines 

heterogenen Adressatenkreises einschätzen 

und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, 



 

- Zentrale Informationen aus Präsentationen 
(u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen 
Themen erschließen und weiterführende 
Fragestellungen formulieren, 

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen 

des eigenen und fremden kommunikativen 

Handelns – in privaten und beruflichen 

Kommunikationssituationen 

– reflektieren und das eigene 

Kommunikationsverhalten der Intention 

anpassen 

 

Medien 
Die SuS können  

- Die Funktionsweisen gängiger Internetformate 

(Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf 

das präsentierte Informationsspektrum 

analysieren, 

- Medien gezielt auswählen und die Art der 

Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, 

Möglichkeiten und Risiken begründen, 

- Chancen und Risiken des interaktiven Internets 

benennen und Konsequenzen aufzeigen 

(öffentliche 

Meinungsbildung, Mechanismen der 

Themensetzung, Datenschutz), 

- Die Qualität verschiedener Quellen an 

Kriterien (Autor/in, Informationsgehalt, Belege) 

prüfen und eine Bewertung schlüssig 

begründen 

- Informationen auch aus selbst recherchierten 

Texten ermitteln und für das Schreiben eigener 

Texte einsetzen, 

- Bewerbungen – auch digital – verfassen (u.a. 

Bewerbungsschreiben, Lebenslauf) 

 

Sprache  

Die SuS können  

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und 

sachgerecht dokumentieren, 

- Adressaten-, situationsangemessen, 
bildungssprachlich und fachsprachlich 
angemessen formulieren (paraphrasieren, 
referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, 
argumentieren, beurteilen), 

- Formulierungsalternativen begründet 

auswählen, 

- Selbstständig eigene und fremde Texte 

kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit) 
 

Kommunikation  

Die SuS können  

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen 

Worten zusammenfassen und 

bildungssprachlich angemessen präsentieren, 

- für Kommunikationssituationen passende 

Sprachregister auswählen und eigene situations- 
und adressatengerecht vorgetragen, 

- Anforderungen in Bewerbungssituationen 

identifizieren und das eigene 

Kommunikationsverhalten daran anpassen 

 

Medien 

Die SuS können 



 

- Selbstständig unterschiedliche mediale Quellen 

für die eigene Recherchen einsetzen und 

Informationen quellenkritisch auswählen, 

- Zur Organisation von komplexen Lernprozessen 

und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 
geeignete analoge und digitale Medien sowie 
Werkzeuge nutzen, 

- Grundregeln von korrekter Zitation und 

Varianten der Belegführung erläutern sowie 

verwendete Quellen konventionskonform 

dokumentieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

4  

Jahrgang: 9  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Was ist im Leben wichtig? – Romane, Gedichte und 

Medien verstehen  

Möglicher Aufgabentyp: 4a, 5, 6  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  Die SuS können  

- in literarischen Texten (z.B. „Blackbird“ oder 

„Sommer unter schwarzen Segeln“) zentrale 

Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 

Handlungsverläufe beschreiben und unter 

Berücksichtigung gattungsspezifischer 

Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und 
dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der 
Perspektivierung) textbezogen erläutern, 

- durch die Rezeption lyrischer Texte (z.B. Heine, 

Kaléko) sinnhafte Fragen bzgl. des Sinn des 

Lebens, Ängste und Träume aufgreifen 

Die SuS können  

- Texte unter Nutzung der spezifischen 

Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten 

- Fremdheitserfahrungen beim Lesen 

literarischer Texte identifizieren und mögliche 

Gründe (kulturell- 

, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes in 

verschiedenen Formen produktiver 

Gestaltung darstellen und die eigenen 

Entscheidungen zu 

Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im 

Hinblick auf den Ausgangstext begründen, 

- Selbstständig eigene und fremde Texte 

kriterienorientiert überarbeiten (u.a. 
stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 
- Gestaltend mit Texten arbeiten: 

Tagebucheintrag, Perspektivwechsel, 

Dialog, innerer Monolog, Brief, Interview, 

Texte um- und weiterschreiben 



 

Sprache   Die SuS können  

- sicher zwischen begrifflichem und bildlichem 
Sprachgebrauch unterscheiden: rhetorische 

Mittel kennen, 

- sprachliche Verfahren Beherrschen und 

beschreiben: Perspektivwechsel; gedankliche 

Struktur des Textes 

 Die SuS können  

- sich gegenseitig kriterienorientierte 

Rückmeldung zu eigen gestalterischer Texte 

geben 

Kommunikation  - Diskutieren über den Sinn des Lebens, Träume 

und Ängste 

 

Medien   - können Diagramme bzgl. der Interessen 

Jugendlicher oder ihrer Studienwahl erschließen 

und erläutern 

 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

Möglichst eine Ganzschrift lesen, z.B. „Blackbird“ (Auszüge und Behandlung im Buch), „Sommer unter 

schwarzen Segeln“, usw.  

Kompetenzen  Die SuS können  

- Schreibproduktive Formen der Texterschließung 

für vertieftes Leseverstehen einsetzen, 

- Fachliche Gegenstände aus persönlicher und 

gesellschaftlicher Perspektive beurteilen, 

- schreibproduktive Formen der Texterschließung für 

vertieftes Leseverstehen einsetzen, 

- Verfahren der Texterschließung zielgerichtet 

einsetzen 

 

 

Die SuS können  

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen 

und sachgerecht dokumentieren, 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und 

Überarbeitung eigener Texte unterscheiden und 
einsetzen, 

- die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in 

Schreibprozessen zielgerichtet einsetzen, 

- die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von 
Texten als Modell für eigenes Schreiben 
verwenden, 



 

Texte  

Die SuS können  

- die eigene Perspektive auf durch literarische Texte 

vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, 

- in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch unter 
Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher 

Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) 
– zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen 
entwickeln, 

- in literarischen Texten zentrale 
Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 
Handlungsverläufe beschreiben und unter 
Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und 
dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen 
erläutern, 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes in 
verschiedenen Formen produktiver Gestaltung 
darstellen und die eigenen Entscheidungen zu 
Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im 

Hinblick auf den Ausgangstext begründen, 

Sprache  

Die SuS können  

- selbstständig eigene und fremde Texte 

kriterienorientiert überarbeiten 

Medien  

Die SuS können  

- ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung 

eines medialen Produktes beschreiben und an 

Form-Inhalt-Bezügen begründen 

- audiovisuelle Text analysieren (u.a. Videoclip) und 

genretypische Gestaltungsmittel erläutern 

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und 
mündlich mit einer zunehmend differenzierten 
Fachsprache erläutern 

Texte  

Die SuS können  

- Fremdheitserfahrungen beim Lesen 

literarischer Texte identifizieren und mögliche 

Gründe (kulturell- 

, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, 

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 

anwenden und Textveränderungen begründen 

- Texte unter Nutzung der spezifischen 

Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten 

- Eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung planen und verfassen 

Sprache  

Die SuS können  

- Selbstständig eigene und fremde Texte 

kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Medien  

Die SuS können  

Inhalt, Gestaltung und Präsentation von 

Medienprodukten beschreiben 



 

 

 

Bezug zum 

MKR/VB  

Die SuS können  

- Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert 

und zielgerichtet einsetzen (1.2) 

- Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiedenen Orten abrufen; Informationen 

und Daten zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren 

  



 

5  

Jahrgang: 9  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Wir untersuchen Sprache - Sprachgebrauch, 
Sprachtrends, Sprachkritik   

Mit Möglichkeit zur eigenen Schwerpunktsetzung:  

- Und was sprichst du so? – Mehrsprachigkeit 

und Sprachvarietäten untersuchen 

- Verfall oder Bereicherung? – Sprachwandel 

und Sprachtrends untersuchen 

- Politisch korrekte Sprache: wichtig, 

überflüssig oder scheinheilig? 

Möglicher Aufgabentyp:  

− Aufgabentyp 2: Informierendes Schreiben, 

− Aufgabentyp 3: Argumentierendes Schreiben 

− Aufgabentyp 4: Analysierendes Schreiben 

Zeitrahmen: ca. 8-13 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  Die Schüler*innen können…  

− Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 

Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 

und bewerten. 

Die Schüler*innen können…  

− eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 

in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung 
(u.a. Mittel der Leserführung) planen und 
verfassen, 

− Informationen auch aus selbst recherchierten 

Texten ermitteln und für das Schreiben eigener 

Texte einsetzen, 

Sprache   Die Schüler*innen können…  

− konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit 

unterscheiden sowie deren Funktion und 

Die Schüler*innen können…  

− beim Schreiben eigener Texte 

Formulierungsalternativen begründet auswählen 



 

 Angemessenheit erläutern, (s. Cornelsen, S.272) 

− Bedeutungsunterschiede zwischen Sprachen 

beschreiben (s. Cornelsen S.268) 

− semantische Unterschiede zwischen Sprachen 

aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, 
Konnotationen) unter Berücksichtigung der 
Erstsprachen der Lerngruppe (s. Cornelsen 

S.268269) 

− Euphemismen und Framing als sprachliche 

Gestaltungsmittel identifizieren und ihre 
Bedeutung für Textaussage und ihre Wirkung 
erläutern (s. Cornelsen S.282-283) 

− anhand der Entwicklung von Hochdeutsch aus dem 

Niederdeutschen die Lautverschiebung 

erläutern (s. Cornelsen S.270) 

− anhand von Anglizismen und Lehnwörtern aktuelle 

Erscheinungen des Sprachwandels und Verfahren 
der Wortbildung erläutern und unterscheiden (s. 
Cornelsen S. 276) 

− anhand von Netzsprache aktuelle Erscheinungen 

des Sprachwandels und Abweichungen von der 
Standardsprache im Kontext von Sprachwandel 
erläutern (s. Cornelsen S.278-279) 

− politisch korrekte Sprache und 

geschlechtergerechte Sprache erläutern und 

beurteilen (s. Cornelsen S.280ff.) 

 

Kommunikatio 

n   

Die Schüler*innen können…  

− anhand von zuvor erarbeiteten 

Beobachtungsbögen zentrale Informationen aus 

den Kurzvorträgen ihrer Mitschüler*innen zu dem 

Themenbereich „Politisch korrekte 

Sprache“ erschließen und weiterführende 

Fragestellungen formulieren (s. Cornelsen S.286) 

Die Schüler*innen können…  

- im Unterrichtsgespräch und im Rahmen von 

Kurzreferaten Gesprächs- und Arbeitsergebnissen 

zusammenfassen und bildungssprachlich 

angemessen präsentieren (s. Cornelsen S.286) 



 

Medien   Die Schüler*innen können…  

- in der digitalen Kommunikation verwendete 
Sprachregister unterscheiden und reflektiert 
einsetzen, (s. Cornelsen S.278-279) 

- zur Organisation von komplexen Lernprozessen 
und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 
geeignete analoge und digitale Medien sowie 

Werkzeuge verwenden, 

 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

- Vorschlag: Unterrichtsprojekt: Zu dem Themenbereich „politisch korrekte Sprache“ medial gestützte 

Kurzvorträge vorbereiten und halten und kriterienorientiert beurteilen (s. Cornelsen S.285 ff.) 

Kompetenzen  Die SuS können…  

Texte (Rezeption)  

− Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick 

auf Form, Inhalt und Funktion miteinander 
vergleichen und bewerten. 

Sprache (Rezeption)  

- konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit 

unterscheiden sowie deren Funktion und 

Angemessenheit erläutern, 

- semantische Unterschiede zwischen Sprachen 
aufzeigen (Übersetzungsvergleich, 

Denotationen, Konnotationen), 
- Verfahren der Wortbildung (u.a. fachsprachliche 

Begriffsbildung, Integration von Fremdwörtern) 
unterscheiden, 

- komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. 
rhetorische Figuren) identifizieren, ihre 

Die SuS können…  

Texte (Produktion)  

− eigene Schreibziele benennen, Texte 

selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche 
Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen 
und verfassen, 

− Informationen auch aus selbst recherchierten 

Texten ermitteln und für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen, 

Sprache (Produktion)  

- Formulierungsalternativen begründet auswählen, 

Kommunikation (Produktion)  

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen 
Worten zusammenfassen und 
bildungssprachlich angemessen präsentieren, 



 

Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung 
erläutern 

(u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), 

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von 

Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer 
Wirkung beurteilen, 

- anhand von Beispielen historische und aktuelle 

Erscheinungen des Sprachwandels erläutern 
(Bedeutungsveränderungen, Einfluss von 
Kontakt- und Regionalsprachen wie 
Niederdeutsch, mediale 

Einflüsse, geschlechtergerechte Sprache), 

- konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit 

unterscheiden sowie deren Funktion und  

Angemessenheit erläutern,  

- Abweichungen von der Standardsprache im 

Kontext von Sprachwandel erläutern,  

- sprachliche Zuschreibungen und 

Diskriminierungen (kulturell, 

geschlechterbezogen) beurteilen,  
  

Kommunikation (Rezeption)  

zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. 

Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen 

erschließen und weiterführende Fragestellungen 

formulieren. 

 

 

 

 

 

 

 

Medien (Produktion)  

- in der digitalen Kommunikation verwendete 
Sprachregister unterscheiden und reflektiert 
einsetzen, 

- zur Organisation von komplexen Lernprozessen 
und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 
geeignete analoge und digitale Medien sowie 

Werkzeuge verwenden, 



 

Bezug zum MKR/VB  Medienkompetenzen und ihre Umsetzung  

− beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – auch 

in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten (MKR 3.2, 2.4)  

− mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen Welten 

beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und Rezipienten (u.a. 
Fake News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten (MKR 2.3, 2.4, 5.2, 5.3)  

− in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen (MKR 3.2)  
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Jahrgang: 9  Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Konflikte im Fokus: ein modernes Drama 

untersuchen, z.B. „Die Physiker“ 

Möglicher Aufgabentyp:  

Typ 4: Analysierendes Schreiben  

- Typ 4 a) einen Sachtext, medialen Text oder 

literarischen Text analysieren und interpretieren 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben  

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben  

- Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben 

oder fortsetzen 

- produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. 

mit Reflexionsaufgabe) 

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte  Die SuS können  

- zentrale Aussagen identifizieren und daran das 
Gesamtverständnis des Textes erläutern / 
Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet 
einsetzen 

- Figuren untersuchen und auch komplexe 
Figurenbeziehungen und komplexe 
Handlungsstrukturen und die Entwicklung 
zentraler Konflikte textbezogen erläutern 

- im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten 
und Verhaltensweisen von Figuren sowie 

Dialogverläufe untersuchen 

- eine persönliche Stellungnahme zu den 
Ereignissen und zum Verhalten von literarischen 
Figuren textgebunden formulieren 

- fachliche Gegenstände aus gesellschaftlicher 
Sicht beurteilen 

Die SuS können  

- ein literarisches Gespräch über das Drama 

führen 

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und 
überarbeitung eigener Texte unterscheiden und 
einsetzen 

- einen inneren Monolog verfassen und dabei 

die analysierten Ergebnisse berücksichtigen 



 

 - eigene Texte zu literarischen Texten verfassen 

(u.a. 

Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im 

Hinblick auf den Ausgangstext erläutern 

-  Kontextinformationen berücksichtigen (u.a. 
Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher  
Kontext, biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) und zunehmend  

selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln  

 

Sprache    

   

Die SuS können  

- sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, 

Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in 

ihrer  

Wirkung beschreiben und deuten  

- an Beispielen Abweichungen von der 
Standardsprache beschreiben  

- ironische oder groteske oder paradoxe 

Gestaltungsmittel erkennen  
  

  

Kommunikati 

on  

   

   

Die SuS können  

-  zunehmend selbstständig Gesprächsverläufe 

analysieren und Gesprächsstrategien 

identifizieren  

Die SuS können  

- ihre Analyseergebnisse angemessen präsentieren  

- Dramenszenen (Auszüge) schauspielerisch 

umsetzen  

Medien  

   

   

Die SuS können  

-  den Dramentext mit einer medialen Inszenierung 

vergleichen  

 Die SuS können  

  

-  Aspekte des Dramas medial umsetzen (z.B. medial 

inszenierte Standbilder) planen und umsetzen,  

Absprachen    

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische 
Zugänge,  
Lernmittel etc.)  

- Eine Ganzschrift eines Dramas muss in der Jahrgangsstufe 9 oder 10 erfolgen.  

- Nach Möglichkeit sollte ein Theaterbesuch in der Jahrgangsstufe 9 oder 10 durchgeführt werden.  



 

Kompetenzen  Die SuS können...  

  

Texte:  

- in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch unter 
Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 
Epochenbezug, historisch- gesellschaftlicher Kontext, 
biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – 
zunehmend selbstständig  

schlüssige Deutungen entwickeln,  

- Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 

Texten sachgerecht erläutern, 

- in literarischen Texten komplexe 
Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler 
Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante 

Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren 
und zunehmend selbstständig erläutern, 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes in 
verschiedenen Formen produktiver Gestaltung 
darstellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, 
Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf 
den Ausgangstext begründen, 

Sprache  

- komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. 
rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für 
die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. 
sprachliche Signale von Beeinflussung), 

- konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit 
unterscheiden sowie deren Funktion und 
Angemessenheit erläutern 

- adressaten-, situationsangemessen, 

bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen 

formulieren 

Die SuS können...  

  

Texte:  

-  sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche  

Sichtweisen zu einem literarischen Text 
verständigen und ein Textverständnis unter 
Einbezug von eigenen und fremden Lesarten 
formulieren,  
 

Sprache:  

relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von 
Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen 
  
Kommunikation:  

- Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen 

Worten zusammenfassen und bildungssprachlich 
angemessen präsentieren, 

Medien: 

- auf der Grundlage von Texten mediale Produkte 

(z.B. medial inszenierte Standbilder) planen und 

umsetzen sowie intendierte Wirkungen 

verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben, 



 

(paraphrasieren, referieren, erklären,schlussfolgern, 

vergleichen, argumentieren, beurteilen) 

Kommunikation:  

- Gesprächsverläufe beschreiben und 

Gesprächsstrategien identifizieren, 

Medien 

audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und 

genretypische Gestaltungsmittel erläutern, 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

Bezug zum 

MKR/VB  

 - auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter 

Gestaltungsmittel beschreiben (MKR Spalte 4, insbesondere 4.1, 4.2) 

- Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktion untersuchen (MKR 

2.3 und VB C / Z2 und Z5) 
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Jahrgang: 9  Titel des Unterrichtsvorhabens: 

Freiheit um jeden Preis?  

Möglicher Aufgabentyp: - einen Sachtext, medialen 
Text oder literarischen Text analysieren und 
interpretieren  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder  Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören  Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen  

Texte   Die SuS können eigene Schreibziele benennen, Texte 

selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche 

Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und 

verfassen; z.B. den Aufbau und das Verfassen einer 

eigenen Filmrezension planen  

Die SuS können  

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 

anwenden und Textveränderungen begründen; z.B. 

eine Filmrezension zu dem Film Ballon verfassen und 

überarbeiten 

Sprache   - selbstständig eigene und fremde Texte 

kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 

Angemessenheit, Verständlichkeit) z.B. eine Rezension 

analysieren; 

- selbstständig eigene und fremde Texte 

kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 

Angemessenheit, Verständlichkeit); z.B. eine 

Rezension verfassen und überarbeiten 

Kommunikation    

Medien  - Inhalt, Gestaltung und Präsentation von 

Medienprodukten analysieren 

- ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung 
eines medialen Produktes beschreiben und an 
Form-Inhalt-Bezügen begründen; z.B. Analyse von 
Filmsprache 

- - audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) 

und genretypische Gestaltungsmittel erläutern; z.B. 

die Filmsprache des Films Ballon beschreiben und 

ihre Wirkung auf den Zuschauer analysieren 

- Inhalt, Gestaltung und Präsentation von 

Medienprodukten analysieren 

- - ihren Gesamteindruck der ästhetischen 

Gestaltung eines medialen Produktes 
beschreiben und an Form-Inhalt-Bezügen 
begründen; z.B. Analyse von Filmsprache 

- - audiovisuelle Texte analysieren (u.a. 

Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel 

erläutern; z.B. die Filmsprache des Films Ballon 

beschreiben und ihre Wirkung auf den 

Zuschauer analysieren 



 

Absprachen   

(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 

methodischdidaktische  

Das Thema kann kürzer (im Rahmen von 2 Wochen) durchgeführt werden.  

Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

 

Kompetenzen  Rezeption   

- schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen   

- fachliche Gegenstände aus persönlicher und 
gesellschaftlicher Perspektive beurteilen   

Produktion   

- Verfahrung zur Planung, Gestaltung und 
Überarbeitung eigener Texte unterscheiden und 
einsetzen   

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und 
mündlich mit einer zunehmend differenzierten 
Fachsprache erläutern   

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich 
adressatengerecht und situationsangemessen 
begründen   

- in eigenen Gesprächsbeiträgen auf andere 

beziehen   

  

Bezug zum MKR/VB  - 4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten   

kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen   
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Unterrichtsvorhaben Deutsch   
Jahrgang: 

10  

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Dichten für eine bessere Welt – pol. Lyrik interpretieren  

Möglicher Aufgabentyp:   

Typ 4a: Analysierendes Schreiben   
- einen Sachtext, medialen Text oder literarischen 
Text analysieren und interpretieren Typ 5: 
Überarbeitendes Schreiben   
- einen Text überarbeiten und ggf. die 

vorgenommenen Textänderungen begründen   

  

Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder   Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören   Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen   

Texte   

   

   

- in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 
analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, 
historischgesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 
Deutungen entwickeln   
- zunehmend selbstständig literarische Texte 
aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und 
Themenverwandtschaft, Kontextbezüge)   
- Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 
Analyse von lyrischen Texten sachgerecht erläutern   

- Zusatzinformation zur Deutung nutzen   

  

- sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche 
Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und 
ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und 
fremden Lesarten formulieren   
- in heuristischen Schreibformen unterschiedliche 
Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter 
Nutzung von sach- und fach- spezifischen Informationen 
aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen   
- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 
in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 
der Leserführung) planen und verfassen   
- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 
anwenden und Textver- änderungen begründen   
- ein Gedicht analysieren und interpretieren unter 

Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. 

Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext) 

schlüssige Deutungen entwickeln   

Sprache    

   

- komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. 
rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 
Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche 
Signale von Beeinflussung)   
- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von 

Texten auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer Wirkung 

beurteilen   

- eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim 

Zitieren)   

- selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert 

überarbeiten (u.a.  

stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit)   

  



 98    

Kommu- 

nikation   

   

   

      

Medien   

   

   

- ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung 
eines medialen Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-
Bezügen begründen   
- audiovisuelle Texte analysieren (hier: Videoclip) und 
genretypische Gestaltungsmittel erläutern   
  

   

Absprachen    

(z.B. 

 inhaltlich

e 

Schwerpunkte, 

methodisch- 

didaktische 

Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

   

Kompetenzen  - Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen   

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen   

  

- Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 
eigener Texte  unterscheiden und einsetzen   

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren   

Bezug  zum  

MKR/VB  

- 4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten   

kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen   
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Unterrichtsvorhaben Deutsch  

Jahrgang:  

10 

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

„Lost in Medien“? – Sachtexte analysieren  

Möglicher Aufgabentyp:   

Typ 4a: Analysierendes Schreiben - einen Sachtext, 
medialen Text oder literarischen Text analysieren und 
interpretieren   

Typ 4b: Analysierendes Schreiben - durch Fragen bzw. 

Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder 

diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln und 

ggf. vergleichen, Textaussagen deuten und ggf. 

abschließend bewerten Zeitrahmen: ca. 15 Stunden  

Inhaltsfelder   Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören   Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen   

Texte   

   

   

- diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte 
weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung 
von Form, Inhalt und Funktion analysieren  

- Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 

Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und 

bewerten  

- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in 
Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen   

- Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 

anwenden und Textveränderungen begründen  

Sprache    

   

- komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. 
rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung 
für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. 
sprachliche Signale von Beeinflussung)  

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten 

auf Wort-, Satz und Textebene in ihrer Wirkung 

beurteilen  

- eine normgerechte Zeichensetzung realisieren 
(u.a. beim Zitieren)  

- selbstständig eigene und fremde Texte 

kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 

Angemessenheit, Verständlichkeit)  

Kommu- 

nikation   
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Medien   

   

   

- Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien 
beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen 
(Information, Beeinflussung,  
Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) untersuchen  

- Chancen und Risiken des interaktiven Internets 

benennen und  

Konsequenzen aufzeigen (öffentliche Meinungsbildung,  

Mechanismen der Themensetzung, Datenschutz,  

Altersbeschränkungen, Persönlichkeits-, Urheber- und 
Nutzungsrechte)  

- mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, 

die  

Darstellung von Realität und virtuellen Welten 

beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur 

Beeinflussung von Rezipientinnen und Rezipienten 

(u.a. Fake News, Geschlechterzuschreibungen) 

bewerten  

- in der digitalen Kommunikation verwendete 
Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen   

- zur Organisation von komplexen Lernprozessen und 
zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete 
analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge 
verwenden   

- auf der Grundlage von Texten mediale Produkte 
planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen 
verwendeter  
Gestaltungsmittel beschreiben  

Absprachen    

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische 

Zugänge, 

Lernmittel etc.)   

  

Kompetenzen  - Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen   

- schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen   

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten 

untersuchen  

- Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und 
sachgerecht dokumentieren  

- Präsentationsmedien funktional einsetzen  

- Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren   

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich 
adressaten- und situationsangemessen 
begründen  

- Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung 
eigener Texte unterscheiden und einsetzen  

- Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv 

gestalten  
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Bezug zum 

MKR/VB  

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung   

- 1.1 Medienausstattung (Hardware) kennen, auswählen und reflektiert anwenden; mit dieser verantwortungsvoll 

umgehen   

- 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese kreativ, 
reflektiert und zielgerichtet einsetzen   

- 1.3 Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiedenen Orten abrufen; Informationen 
und Daten zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren   

- 3.1 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werkzeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale 
Produkte und Informationen teilen  

- 3.2 Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, formulieren und einhalten   

- 3.3 Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an Gesellschaft gestalten und 
reflektieren; ethische Grundsätze sowie kulturellgesellschaftliche Normen beachten   

- 4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und 
Teilens kennen und nutzen   

- 4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung 
und Aussageabsicht beurteilen   

- - 5.2 Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen sowie in Bezug auf die 

Meinungsbildung beurteilen  
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Unterrichtsvorhaben Deutsch  

Jahrgang: 

10  

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Pro oder Kontra? – Kommunizieren, diskutieren und 

erörtern  

Möglicher Aufgabentyp: 3, 3a, 4a, 4b  

Zeitrahmen: ca. 15-20 Stunden  

Inhaltsfelder   Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören   Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen   

Texte   

   

   

- in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch unter 
Berücksichtigung von Kontextinformationen zunehmend 
selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln   
- ihr Verständnis eines literarischen Textes in 
verschiedenen Formen produktiver Gestaltung darstellen 
und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, 
Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 
Ausgangstext begründen   

  

  

- eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 
in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 
der Leserführung) planen und verfassen - 
 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 
anwenden und Textver- änderungen begründen   
- in heuristischen Schreibformen unterschiedliche 
Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch 
unter Nutzung von sach- und fachspezifischen 
Informationen aus Texten -  abwägen und ein eigenes 
Urteil begründen   
- Vorwissen, Haltungen und Interessen eines 
heterogenen Adressatenkreises einschätzen und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen   
- weitgehend selbstständig die Relevanz des 
Informationsgehaltes von Sachtexten für die eigenen 
Schreibziele beurteilen sowie informierende, 
argumentierende und appellative Textfunktionen für 
eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und 
situationsgerecht einsetzen   
- Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten 
digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten   

  

  

Sprache    

   

  - adressaten- situationsangemessen, 
bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen 
formulieren (hier: argumentieren, beurteilen)   
- selbstständig eigene und fremde Texte 

kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 

Angemessenheit, Verständlichkeit  
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Kommu- 

nikation   

   

   

- Gesprächsverläufe beschreiben und 

Gesprächsstrategien identifizieren   

in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene 

unterscheiden und für misslingende  

Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläutern   

- beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen 

und fremden  

kommunikativen Handelns – in privaten und beruflichen 
Kommunikationssituationen - reflektieren und das eigene 
Kommunikationsverhalten der Intention anpassen   

  

- in Kommunikationssituationen passende 

Sprachregister auswählen und eigene  

Beiträge situations- und adressatengerecht vortragen   

- dem Diskussionsstand angemessene eigene 

Redebeiträge formulieren  

- eigene Positionen situations- und 
adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen 
Positionen begründen   
- die Rollenanforderungen in Gesprächsform 

(u.a. Debatte, kooperative  

Arbeitsformen, Gruppendiskussion) untersuchen und 

verschiedene Rollen  

(teilnehmend, beobachtend, moderierend) übernehmen  

 

   

  

  

 

Medien   

   

   

   - zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur 
Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete 
analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge 
verwenden   

  

Absprachen    

(z.B. inhaltliche 

Schwerpunkte, 
methodisch- 
didaktische 

Zugänge, 

Lernmittel etc.)   

Anbindung an „Jugend debattiert“ – Zeitplan beachten!   
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Kompetenzen  - in Gesprächssituationen aktiv zuhören und 

Sprechabsichten identifizieren   

- verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der 
Informationsrecherche funktional einsetzen   
schreibproduktive Formen der Texterschließung für 
vertieftes Leseverstehen einsetzen   

- sprachliche Darstellungsstrategien in Texten 

untersuchen   

  

  

  

  

- Verfahrung zur Planung, Gestaltung und 
Überarbeitung eigener Texte unterscheiden und einsetzen   
- schriftliche sowie mündliche Texte 

adressatengerecht und funktional gestalten   

- eigene Positionen schriftlich sowie mündlich 
adressatengerecht und situationsangemessen 
begründen   
- kommunikative Anforderungen verschiedener 
Gesprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 
situationsgerecht gestalten   
die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in 
Schreibprozessen zielgerichtet einsetzen    
- kommunikative Anforderungen verschiedener 
Gesprächssituationen identifizieren und eigene Beiträge 
situationsgerecht gestalten   

- Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv 

gestalten   

  

  

  

  

Bezug zum 

MKR/VB  

3.3 Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und 
reflektieren; ethische Grundsätze sowie kulturellgesellschaftliche Normen beachten   
5.2 Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen sowie in Bezug auf die 

Meinungsbildung beurteilen.   
1.3 Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und 
Daten zusammenfassen, organisieren und strukturiert aufbewahren    
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Unterrichtsvorhaben Deutsch  

Jahrgang:  

10  

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

„Kommt erst das Fressen und dann die Moral?“ – 

Bertolt  

Brecht: Einblicke in sein Leben und Werk  

Möglicher Aufgabentyp:   

Zeitrahmen: ca. 15-18 Stunden  

Inhaltsfelder   Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören   Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen   

Texte   

   

   

- Auszüge aus Brechts Werk lesen, z.B. 

Dreigroschenoper, Maßnahmen gegen die  

Gewalt, Keuner-Geschichten, Gedichte, „An die 

Nachgeborenen“  

- Konzept des epischen Theaters (z.B. S. 112-115)  

- Konzept der Gebrauchslyrik (z.B.  S.118-119) und 
/ oder Konzept der KeunerGeschichten (z.B. S. 116-117)  
- Texte eines Autors im Zusammenhang verstehen 

(z.B. S. 120)  

- Kontextinformationen bei der Deutung 
berücksichtigen (z.B.  historischgesellschaftlicher 
Kontext, biografischer Bezug,  
Textgenrespezifika, z.B. episches Theater)   

- wiederholend / vertiefend (an die Stufe 9 

anknüpfend):   

Figuren untersuchen und auch komplexe 
Figurenbeziehungen und komplexe Handlungsstrukturen 
und die Entwicklung  
zentraler Konflikte textbezogen erläutern / im Hinblick auf 
explizit dargestellte Absichten  
und Verhaltensweisen von Figuren sowie  

Dialogverläufe untersuchen  

- Ein Referat erstellen  

- Eine digitale Pinnwand zu Bertolt Brecht erstellen  

  

Sprache    

   

-  Information über die aktuelle gesellschaftliche Situation 

und die gesellschaftliche Situation zur Zeit Brechts 

(z.B. NS-Zeit, Exil, Leben in der DDR)  

- Ein Referat vortragen  
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Kommu- 

nikation   

   

   

- Diskussion über die Aktualität von Brechts Ansichten 
und Appellen, z.B. anhand von Zeitungsartikel oder 
Ausschnitte aus wissenschaftlichen Artikeln der 
BrechtForschung  

- Diskussion über die Wirkung von Brechts Texten 

und Frage nach der Aktualität  

-  Diskussion über die Aktualität von Brechts 

Ansichten und Appellen  

Medien   

   

   

-  Im Internet und in der Bibliothek zu Bertolt Brecht und 

seiner Gesellschaftsansicht recherchieren  

- Recherche im Internet zu Bertolt Brecht bzw. 
gesellschaftliche Situation heute bzw. Brechts Zeiten  

- Ein Referat erstellen  

- Eine digitale Pinnwand zu Bertolt Brecht erstellen  

  

 

Absprachen    

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

nach Möglichkeit eine Ganzschrift / ein Drama von B. Brecht (z.B. Mutter Courage, Dreigroschenoper, Ja- 

und Nein-Sager) lesen  

Kompetenzen  Texte:  

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form 

und Wirkung erläutern  

- literarische Texte (u.a. Gedichte, Kurzgeschichten) 
unter vorgegebenen Aspekten miteinander 
vergleichen  

- Informationen auch aus selbst recherchierten Texten 

ermitteln und für das  

Schreiben eigener Texte einsetzen  

  

  

  

Sprache:  

- komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. 
rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung 
für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a.  

Texte:  

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zu- nehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und 
situationsgerecht formulieren,  
à Texte kriteriengeleitet prüfen und 
Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision 
nutzen  

  

  

  

Kommunikation:  

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. 

Diskussion,  

Informationsgespräch, kooperative 
Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen 
Medien:  
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sprachliche Signale von 
Beeinflussung) Medien:  
- selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für 

eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen  

- Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten 
der Belegführung erläutern sowie verwendete 
Quellen konventionskonform dokumentieren  
  

- zur Organisation von komplexen Lernprozessen 
und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 
geeignete analoge und digitale Medien sowie 
Werkzeuge verwenden,  
  

  

Bezug zum MKR/VB  - Mediale Präsentationsformen: Printmedien, Hörmedien, 
audiovisuelle Medien, Websites, interaktive Medien (MKR 
Spalte 4, insbesondere 4.1, 4.2)  

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, Nachschlagewerke 

und Suchmaschinen (MKR  

1.2, 2.1)  

- Medien als Hilfsmittel: Textverarbeitung, 

Präsentationsprogramme,  

Kommunikationsmedien, Nachschlagewerke, Suchmaschinen (MKR 1.2, 2.1)  

- Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als 

Gestaltungsmittel,  

Veröffentlichungsplattformen für mediale Produkte (MKR 1.2, 2.1, Spalte 4, insbesondere  

4.2)  

- Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennutzung im 
Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten und Risiken begründen 
(MKR 5.4)  

- selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene 
Recherchen einsetzen und Informationen quellenkritisch 
auswählen (MKR 2.1, 2.3)  

- auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und 
umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter 
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Gestaltungsmittel beschreiben (MKR Spalte 4, insbesondere 
4.1,  

4.2)  
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Unterrichtsvorhaben Deutsch  

Jahrgang:  

10 

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Gib´s nicht auf! – die rätselhafte Welt der Parabeln  

Möglicher Aufgabentyp: 4a  

Zeitrahmen: ca. 10-15 Stunden  

Inhaltsfelder   Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören   Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen   

Texte   

   

   

- Eine Parabel interpretieren, besonders: 
verschiedene Ebenen der Parabel erkennen bzw. 
Parabeln / gleichnishafte Texte im 
Übertragungsprozess deuten   

- Literarische und sprachliche Gestaltung der Parabeln 
/ der epischen Kurztexte untersuchen  

- Die Parabel in der Literaturgeschichte   

- Parabeln / Literarische Texte vergleichen: z.B. 

„Auf der Seite der Machtlosen“  

(S.168-170)  

- Eine (Parallel-)Parabel verfassen  

- Deutungen von Parabeln verfassen  

- Einen Titel begründen bzw. einen Titel für eine 

Parabel finden  

Sprache    

   

- Richtig zitieren und paraphrasieren (S. 181)     

Kommu- 

nikation   

   

   

-  Literarisches Gespräch über mögliche Erkenntnisse 

und Lehren von Parabeln bzw. Verständlichkeit der 

Textsorte  

-  Literarisches Gespräch über mögliche 

Erkenntnisse und Lehren von Parabeln bzw. 

Verständlichkeit der Textsorte  

Medien   
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Absprachen    

(z.B. inhaltliche 
Schwerpunkte, 
methodischdidaktische  
Zugänge,  

Lernmittel etc.)   

eine Anknüpfung an das Unterrichtsvorhaben zu Bertolt 

Brecht ist möglich  

 

Kompetenzen  Texte  

- in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet 
analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-
gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig 
schlüssige Deutungen entwickeln  

- Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 
Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 
Texten sachgerecht erläutern  

- in literarischen Texten komplexe 
Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler 
Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante 
Figurenmerkmale und  
Handlungsmotive identifizieren und zunehmend 

selbstständig erläutern,  

- zunehmend selbstständig literarische Texte 
aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- 
und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge)  

  

Sprache:   

- eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. 

beim Zitieren)  

Texte / Sprache:  

- sich im literarischen Gespräch über 
unterschiedliche Sichtweisen zu einem 
literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen und 
fremden Lesarten formulieren  

- Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei 
der Analyse von epischen, lyrischen und 
dramatischen Texten sachgerecht erläutern  
  

Bezug zum MKR/VB  - dem Leseziel und dem Medium angepasste 
Lesestrategien insbesondere des selektiven und des 
vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) 
und Leseergebnisse synoptisch darstellen (MKR 2.1, 2.4)  

- Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der 

Belegführung erläutern sowie verwendete Quellen 
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konventionskonform dokumentieren (MKR Spalte 4, 

insbesondere 4.3)  
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 Unterrichtsvorhaben Deutsch  

Jahrgang:  

10 

Titel des Unterrichtsvorhabens:  

Wie viel Macht hat Sprache? – Wir gebrauchen Sprache 

bewusst  

Möglicher Aufgabentyp: 5  

Zeitrahmen: ca. 6-10 Stunden  

Inhaltsfelder   Kompetenzbereich Rezeption: Lesen und Zuhören   Kompetenzbereich Produktion: Schreiben und 

Sprechen   

Texte   

   

   

    - Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 
anwenden und Textveränderungen begründen   

  

Sprache    

   

- Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von 

Texten auf Wort-, Satz- und  

Textebene in ihrer Wirkung beurteilen   

- sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen 
(kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen   
- semantische Unterschiede zwischen Sprachen 

aufzeigen   

- Mehrsprachigkeit in ihrer individuellen und 
gesellschaftlichen Bedeutung erläutern  - anhand von 
Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des 
Sprachwandels erläutern (hier: u.a. mediale Einflüsse)   

  

  

- selbstständig eigene und fremde Texte 
kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit)   

  

Kommu- 

nikation   
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Medien   

   

   

   - in der digitalen Kommunikation verwendete 
Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen   
- zur Organisation von komplexen Lernprozessen 
und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete 
analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden   

  

Absprachen    

(z.B. inhaltliche  

Schwerpunkte, 

methodisch- 

didaktische 

Zugänge, 

Lernmittel etc.)   

   

Kompetenzen  - fachliche Gegenstände aus persönlicher und 

gesellschaftlicher Perspektive beurteilen   

  

- fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit 
einer zunehmend differenzierten Fachsprache erläutern   

  

Bezug zum 

MKR/VB  

3.2 Regeln für digitale Kommunikation- und Kooperation kennen  

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert 

und zielgerichtet einsetzen   
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